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meinde Stettin als Rechtsnachfolgerin infs 10. Die der Stadt Stettin für ihr Gebiet ren, welche von den größeren Städten, aber nich 
alle Rechte und Verbindlichkeiten der zuſtehenden niederen Regalien — bon den kleineren Städten oder höchſtens im 
Stadigemeinde Grabow a. O. ſowie der namentlich ihre Nutzungsrechte am einem geringeren Umfange bisher verlangt iſt. 
Landgemeinden Bredow a. O. und öffentlichen Stromgebiet und ihr jus Die Mängel des Grabower Bebauungsplanes 
Nemitz ein. Hiermit geht die Verwaltung bonorum vacantium — find mit der von 1876 und namentlich das Bedürfuiß nach 


Abeudkoſt für die Mannſchaften keine Gehalts⸗ 
E. L. Berlin, 12. Dezember. erhöhung für die Offiziere“. Der Kriegsminiſter 


f verſpricht Berückſichtigung. Auch Graf Poſa⸗ 
Oeulſcher Reichstag. be n hatte de Abſicht, den erforderlichen 
145. Plenar⸗Sitzung vom 12. Dezember. Betrag in den diesjährigen Etat einzuſtellen, 


1 Uhr. RR was aber wegen der Vilanzirung unmöglich ge⸗ derſelben auf die Gemeindebehörden der Eingemeindung auch auf das erwei⸗ zweckentſprechenden Verkehrsſtraßen nach Sleitin. 

Am Bundesrathstiſche: v. 1 teffend weſen fei. Poffentlich könne es im nächſten Stadt Stettin über. derte Stadtgebiet ausgedehnt. men Bredow, fpeziell nach dem nenen 
Eingegangen iſt der Geſetzentwurf Be Jahre geſchehen. 8 N a 'ofort nach Verkündigung dieſes Fbenſo werden die der Stadt iterbahnhof je Bredow, werden in dem Ente | 
Zivangsveriteigerung und Zwangsverwaltung — Die Berliner Auarchiſten nahmen in Geſetzes iſt die Sparkaſſe zu Grabow Stettin Sew 90 ff. 11.15. A. L. R. = zwar aner . die Durchführung dert 
nebſt Einführungsgeſetz. Sa dampfer einer Volksverſammlung Stellung zu dem Pro⸗ a. O. auf dem ſtatutenmäßigen Wege verliehenen Rechte auf Hafen⸗ und R 92 . 18 f 45 ig Zu loſtſpielig er⸗ 4 
wet Wenlaß aan e Voſtdampfe zeſſe Ledert-Lügon. Die Verſaumlung, iu aufzulösen. Zugleich ist die Stadt Bollwerksgeld nebſt den bezüglichen ſtraß f Grabow zunic “hu fein wude 
ntionsvorlage wird fortgeſetzt. welcher die Berliner politiſche Poli ei einer Stettin berechtigt, in Grabow a. O. Tarifen mit der Eingemeindung auch e für Grabow zumächft ſchädlich fein würde. 


weil ſie den Verkehr von der eigentlichen 
Straße ableiten würde und die auch mit 
einem Durchgaugsverkehr verbundenen Vorthelle 
wegfallen ließe“. Mit dieſer nach unferer 
Meinung unrichtigen Begründung wird allerdings 
Bre die bisherige Unthätigkeit Grabows und ſein 
Uferſtrecke ſich erſtreckt, in voller Abwarten auf unsere Hütfe unterstützt. Jede 
Breite Theil iner * Berkehrsberbeſſerung iſt zunächſt für Grabow 
Hafengebiets. er ier ſelbſt vorthellhaft und werthvoll, durch eine 
ſtädtiſchen Hafen N zweckmäßige Korrektur der Fluchtlinien und 
ſowie Hafen⸗„ größere Heranziehung der Adjazenten können 


auf das erweiterte Stadtgebiet aus⸗ 
gedehnt. 

it der Eingemeindung wird der 
Abſchnitt des Oderſtromes, der längs 
der jetzigen Grabower und Bredower 


Abg. Ehn (Poltsp.) führt die Aicht⸗ terzogen wurde, verllef ohne 
erfüllung der an die Subvention von 1885 ge⸗ nf kei 
knüpften Erwartungen auf die nicht richtige, zu . 
a u een. n WR — 2 Oeſterreich⸗Ungarn. 
C 12. Dezember. König Alexander 
erhöhen, ſei nicht nachgewieſen. Der Subvention on gun iſt heute früh aus Venedig hier 
müſſe man ebenſo entgegentreten, wie man ſich eingetroffen \ 
egen die Zuckerprämien und die Liebesgaben ann 8 BENDER 5 8 si 
een ar ae 8 Ale Frank reich. sp 
eee nnn 18, 12, Dezember. Der frühere Mi⸗ 
ba, das die Scheune der Lioheichifre gegen utter Nein It arten zur Werbliing einer] , 


wärtig bis auf 13, Knoten geſteigert ſei. ühri worden i f fahrtspolizeibehs noch jetzt weitere Nachtheile für die Zukunft 
Riemiand wolle den anderen Linien ihre Wer: He mae hm deten wel er die Hehe Regierung zu Stettin ausgelibte 1 Eingemein uud zeich⸗ vermieden werden. Der Entwurf hat 2 e 
Vienſte an dem Auſſchwung des dentſchen Ver⸗ pon 900 000 Franks, zu der er mit Leſſeps und e neten Strom in weiterer Ausführung die Verbeſſerung b 


Pol izelverwaltung nur durch Grabows Einge⸗ 
meindung für möglich erachtet. Wir können 
uns nicht überzeugen, warum es nicht möglich 
ift, daß Grabow wie alle Städte Pommern; 
bis zu den kleinſten und ärmſten herab die 
Baupolizei behält und die Königliche Polizei⸗ 
Direktion in Stettin nach dem mit uns ge⸗ 
troffenen Regulutiv die Sicherheitspolizei über⸗ 
nimmt. Es handelt ſich dabei lediglich um Kiez 2 


kehes rauben; es komme aber neben der Blandin in der Panäma⸗ Angelegenheit verurtheilt 
n auch auf die Sicherheit des Bere] war, „ig + 15 A 5 fe a See 0 
ne ; f Beihauts hofft, ſein Klient werde in ſechs Mo⸗ 
bie Tonen — 8 el ne ra . — naten in Freiheit geſetzt werden. Einzelne Blät⸗ 
Schlagwötterpoliatk⸗ an eſchlagen habe. Die ter halten die Verhaftung für eine übertriebene 
eee Aura a, ee euiaen 
die Einfuhr auſtraliſcher Wolle und indiſchen Der Ar, a i ! 
1 an Wes begünſtigen werde, E gegen Baihaut findet am 17. Dezem 
rechtfertige eine Ablehnung derſelben nicht. E 
8 *. Ar 2 isn ne Italien. 
urch einen Wollzoll und dergleichen begegnen. £ 
Sehr wünſchenswerth ſei es, auch anderen, z. B. Rom, 12. Dezember. Die n Dei 
der Hamburger Linie, eine Unterſtützung zu ge⸗ Deputirtenkammer zur Berathung der in 
. Llebesgabe handele es ſich Expoſé 1 7 an e ee 
dabei nicht, überhaupt nicht um eine Gabe, ſon⸗ lagen, bat deren ET, begonnen un 
dern um einen Vertrag, bei dem Leiſtung und Iöloffen, Ba ee Pen 
Ce 1 N orzulegen. is zu dere 5 
par a er ee 1 die Kommiſſion keine Sitzungen abhalten. 
h > e zn ungern 15 7 5 England. TER 
Hurch das Reich erſcheine ihm als ein glücklicher, en € Di 23 
e in der That noch viele Verbeſſerungen nöthig Nen er 4 5 2 ae 
en. Man müſſe nothgedrungen Unglücksfälle meldet, Woyolh, der besondere Geſandte dez 


der Abgeordneten die Stadt 
Grabow a. O. ſowie die Landgemeinden 
Bredow a. O. und Remitz aus dem 
durch die Kreiſe Randow und Greifen⸗ 
hagen gebildeten Wahlbezirk vom 1. April 
1900 ab aus und treten ſie zugleich 
dem die Stadt Stettin umfaſſenden Wahl⸗ 
werden 9. des Güde zu 1 heißt es: a eg 85 — 25 1 he "= Beitrag 
„„ alte Di ö ie ie zes icgemeindung würden wir jährlich einen Beitrag 

$4 Die in Stettin beſtehenden Ortsſtatute, Der uns vorgelegte Geſetzentwurf zur * 1,50 Mark, nach del 05 fal der Be. 
8 Regulatibe und Ordnungen, einſchließlich zwaugsweiſen Eingemeindung von Grabow in völkerung von Grabow alſo 23 674 Mart zu 
der Steuerordnungen, erhalten mit der Stettin geht von der Vorausſetzung aus, daß seyn Kar ne Eingemeindung würde ah 
er Beitrag für Grabow auf 70 Pfg., alſo auf 
11048 Mark ermäßigen. — 


über. 

Bon Verkündigung dieſes Geſetzes 
an dürfen Gemeindebeamte und Lehrer 
in Grabow a. O., Bredow a. O. und 
3325 nur mit Zuſtimmung des Ma⸗ 
giſtrats von Stettin feſt angeſtellt 


Eingemeindung in Grabow a. O., Bre⸗ Grabow nicht im Stande ſei, ſeinen Verpflichtun⸗ 
dom a. O. und Nemitz unter Aufhebung egen als ſelbſtſtändiger kommunaler Bezirk gerecht 
der dortigen Beſtimmungen Gültigkeit, ſo⸗ zu werden, und daß die Verbeſſerungen der 
weit nicht abweichende Anordnungen durch kommunalen Einrichtungen und Anſtalten, ſowie Grabow kann nach ſeiner Stauerkraft ſeine Ver» 
dies Geſetz getroffen worden. ſpeziell auch der Poltzeiverwaltung, erſt nach der pflichtungen als felbſtſtändiger Kommunalbezire 
Die Polizeiverordnungen für Grabow Vereinigung mit Stettin zweckmäßig und im ebenſo gut und theilweſſe beſſer erfüllen, als 
a. O., Bredow a. O. und Nemitz |beiverjeitigen Intereſſe durchgeführt werden könn⸗ die Mehrzahl der pommerſchen Städte ſie er⸗ 
bleiben auch nach der Eingemeindung für ten. Dieſe Begründung iſt thatſächlich nicht zu⸗ Haan Die zwangsweiſe Eingemeindung in 
5 dieſe Stadttheile beſtehen, ſoweit ſie treffend. Grabow erhebt an Kommunalſteuern Stettin iſt nicht im 1 Jutereſſe ge-. 
. Ki den Untergang der „Elbe“ auf die Uebel⸗ Negus Menelik, kehre Sonnabend nach Abeſſi⸗ nicht durch neue Polizeiverordnungen auf⸗ 120 Prozent der Einkommenſteuer, 170 Prozent boten, ſoudern wird thatſächlich nur - Dabur 
„Wände, die in 8 auf übermäßige Anſtreu⸗ nien zurück; allgemein berlaute, er überbringe 1 94 oder abgeändert werden. 5 Grunde, 9 8 und r ar begründet, N Stettin als wohlh Ri 
1 7 gen a I 10 w. ee Menelit wich tige Mittheilungen aus dem rufe § 5. Die Zahl der Mitglieder der Stadt- 5 ee a ae bert 0 ut a 8 5 che ae: 2 Ba 2 en 
* urn dem S ſte * 1 bed na ſchen Auswärtigen Amte und ein Handſchreiben verordneten ⸗ Versammlung des vera mah ha N Sosekerse Üeneide‘ ol. Der Vergleich in der Stetter e, 
„% un GE3 Bafee, Mole % ee lan 5 

a ern 3 Den „Times“ wird aus Havanng vom 5.“ 15 auf 69 eſetzt. pätere ag 5 * N 1 : 
e 7 en 2 8 d. M. gemeldet: In der Nähe von Sabanlla Abänderungen durch Srtöitatut bleiben ill * W e 5 : u ee 92 Zu us — 
anlaßfung, auszuſprechen, wie Unrecht es von den (Provinz e griff eine 500 Mann ſtarkte“ zuläſſig. Von den hiernach hinzutre⸗ zent, 1: 140 Prozent, 1:145 Prozent, 12: 150 dies könnte nur durch Vergleich von Grabow 5 0 


1 ; ; uppenabtheilung di di 8 1 5 0 
verbündeten Regierungen ſei, den Abgeordneten Wache A oe Bene PAUL Kb 55 ee Die: Stegen 1:160 Prozent, 1166 ¾ Prozent, 2 8 Städten von gleicher Größe 


Nach alledem kommen wir zu dem Reſultat: 


A 1 eee e ein Hribeit i Ne on 10 Todten zus Bentele Feng 5 her —.— 28 we packen 3200 gen, H 200 Piogeſt 12816 N 5 Ynfese angles über 2 — ee 
| Yan burg ſelbſt bilden können, was um jo wich⸗ 19 79 Auch bei Limonar wurden die fpanisl meinde Bredow vor ihrer Eingeme ln zent, 1: 220 Prozent, 1: 224 Prozent, 3: er von uns überreichten eberſicht vom 28. 


dung je drei der Art zu wählen, daf Prozent, 1: 260 Prozent. In dieſen Städten Juni d. J. üder die ſtädtiſchen Ausgaben 
in jan dieſer Gemeinden jede der iſt daher die Steuerlaſt erheblich höher als in nächſten Jahre dargelegt. Speziell be nen 


tiger Tel, als auch Staatsſekretär von Bötticher ſchen Truppen, welche die dortige Stellung der 5 
u der Gemeinde Grabow und w 


uur nach Zeitungsnachrichten zu urtheilen ſcheine, N75 PAAR 
Bande Kal und Me müßten e e eee ene eee 


— srat 1 mi 1 e 2 Wan Wee 0 wenn ſie 80 die ! ba n, bei we ö 
geben, um in einer gemtſchten Kom u in 9e enen ee en = Wähler je ein Mi nach? be ſicht re 2 umme ihrer Steuern Vollendung, theils aus unſerm eignen Antriebe, 
subucn eine Berftänbigung. : berbeigufühten. d. Juno it Wengen one ese ane der Stadtverordneten-Wahldorfhriften iu Fee gu Grabon mır geringere Beträge teils auf Werlangen der Königlichen Neger 3 


ie Vorlage ſelbſt begrüße er namentlich auch der Städteordnung (Grabow) bezw. erreichen, ſo wird dadurch die Annahme des 


das urſprüngliche Projekt weſentlich erweitert it, 


; 3 t worden, welches die Regierung zur ; 25 5 5 h 1 N a 
nee te zeichne ‚ der Gemeindeverordneten⸗Wahlvor⸗ Entwurfs widerlegt, daß die Bevölkerung in den nehmen unſere ganze Steuerkraft in Anfpruc, 

f Staatssekretär von Stephan dankt dem W an gc ber Basen. ſchriften der Landgemeindeordnung andern Städten die höhere Belaſtung minder Allgemein aber wollen wir auch hervorheben, Ya | 

Borredner für jeine Sympathie mit der Vorlage 3 9 (Bredow) zu wählen hat. drückend als in Grabow empfindet. Der Grund die erfreuliche Entwickelung unſerer Stadt il Bu 


geld als Erſaß für die umlaufenden Cedulas 


Die Vorſchriften der Städteordnung dieſer verſchiedenen Steuerbelaſtung iſt leicht zu 
bezw. Pandgemeindeordnung, nach finden. Die andern Städte wiſſen, daß ſie auf 
denen ein Theil der Gewählten Haus⸗ ihre eigene Kraft angewieſen ſind, ſie können die 
beſitzer bezw. Angeſeſſene ſein müſſen, größere Steuerbelaſtung nicht vermeiden, wenn 

bleiben indeſſen bei dieſer ahl ſie die Verbeſſerung ihrer kommunalen Ein⸗ 
außer Anwendung. . richtungen erreichen wollen. Grabow dagegen 
Von dieſen ſechs Mitgliedern haben rechnet auf die Hülfe von Stettin, es hat ſich 
im Anſchluſſe an die nächſten drei in den Gedanken ſeiner Einverleibung in Stettin 
regelmäßigen Stettiner Stadtverord⸗ ſo hiueingelebt, daß es jede eigene Thätigkeit 
neten⸗Ergänzungswahlen, durch das vergeſſen hat. Es hat daher trotz feiner mangels 
Loos näher beſtimmt, je zwei aus⸗ haften kommunalen Einrichtungen das Kom⸗ 
ſcheiden t munalſteuergeſetz nur benutzt, um ſeine Steuer⸗ 

gu l laſt von 1894 bei der Einkommenſteuer um 60 


— m. ws — er a ermächtigt 
Borredners, daß der Lloyd bei ſeinen 8. b P 
„bauten nicht genügend die deutſchen Werften be. London, 12. Dezember, Ka WR 4 
niickſichtige. Nenn e des Vorredners be; Minifter verfügte, daß noch weitere elf engliſche 
treffend die Frachtzufuhren von Humburg nach Offiziere in die egyptiſche Armee eingeſtelll wer“ 
: Bremen werde ſchon ſeit 12 Jahren, nämlich den können. . e een u es 
2 e von 1885. entſprochen. Dänemark, 
deſterkeit ))) 7 200 7 ff 4 % IF RT 
Abg. Barth würde eine ſchieds richterliche Konſtantinopel, 12. Dezember. „Der 
ee vorziehen, ſelbſt dann, wenn die eine Gynäkologe Univerſitätsprofeſſor Dr. Aſper 
Partei 1 75 — die ar ar 2 Städfeldt iſt geſtorben. 
Botmäßigkeit zu zwingen. n Hamburg haben 8 
ja auch eine elbe hervorragender Männer ſich 0 BR Rußland. g 2 
zur ſchiedsrichterlichen Austragung des Streiks Petersburg, 12. Dezember. Durch kaiſer⸗ 8 6. Fluchtlinienpläne für Grabower, Bre⸗ 


welche mit großen finanziellen Opfern befriedigt 
werden müffe „ Angünſtiger als jetzt konnte 
daher der Zeitpunkt für die Eingemeindung 
Grabows nicht beſtimmt werden, wir — 2 
Koſten für Grabow übernehmen, zu welchen wir 
nicht verpflichtet find, und werden dadurch in Er» 
füllung der uns näher liegenden eignen Inter⸗ 
eſſen geſchädigt, welche ohne Nachtheil für die 
Zukunft nicht aufgehalten werden kann. Ueber 
die Berechnung der Koſten der Eingemeindung 
wollen wir uns im Einzelnen nicht erklären, die 
Schätzung läßt ſich in Zahlen nur ſehr unſicher 


unabweisbare Anforderungen hervorgerufen 1 1 


5 
8 


Prozent, bei der Grund⸗ und Gebäudeſteuer um aufſtellen, bemerken wollen wir aber, daß der " 


Aboten, und ich habe es deshalb nicht ‚begreifen lichen Ukas iſt angeorbnet worden, daß alle dopwer und Nemitzer Gebiet find be⸗ 30 Prozent zu ermäßigen. Gleichwohl hat 1894 Entwurf die antheilsweiſe Uebernahme der Kreis ⸗ 
konnen, weshalb die Arbeitgeber dieſes Anerbieten he und ieee Re Nothleidendeng reits von Verkündigung dieſes Ge⸗ die an der Kommunalſteuer 110 796 ſchulden, welche der Kreis Randow bei dem Aus⸗ 
ablehnten. Im liebrigen glaube ich, es giebt in in Indien ae 1 er e vn | ebes ab von den Behörden feſtzu⸗ Mark und 1896 trotz des Stillſtandes in der ſcheiden von Grabow aus dem Sreisperbande in 
ges Deuticnlanb Ten. cee "be wenden a hen, ehe die Nd t eben, die nach dem Geſetze vom Einwohnerzahl, welche in den letzten 5 Jahren Höhe von 230000 Mark verlangt, nicht deri 
das angelegte Kapital ſich ſo ſchlecht verzinſt, Seile zu befördern, ſowie bis zur re ag in „ Juli 1875 zur Feſtſtellung von von 15702 auf 15 788 geſtiegen iſt, 127 508 ſichligt hat. ’ 3 
die gerade bei der Abederei. Ich die Dampfer der freiwilligen Flotte foftenfrei in Stettiner Kuchtlinienplänen beru=- Mark, alſo über 17000 Mark mehr betragen. Hiernach müſſen wir gegen die zwangsweiſt 
glaube es kommen da nicht 3 Pro⸗ den Bahnſpeichern aufzubewahren haben. Der fen find, In dem Geſetzentwurf find hiergegen zum Nach⸗ Einverleibung unſern Widerſpruch erheben. Grau 
zent heraus (Lachen bei den Sozial⸗Demokralen.) Transport folchen geſponderen ae 7. Zu dem gemeinſchaftlichen Stadthaushalt weiſe des wirthſchaftlichen Nieberganges von bow mag ſich zunächſt überzeugen, daß es kein 
Raben Redner die Stellung der Sozjaldemo⸗ von den Bahnen ſofork vorzunehmen. 175 ſind vom 1. April 1900 ab von Grabow Grabow aus den Jahren 1875, 1880, 1885, Recht hat, unſere Unterſtützung zu verlangen. 
kraten der Vorlage gegenüber des längeren Amerika O. auf 40 Jahre jährlich vorweg bei⸗ 1890 und 1895 neben der Einwohnerzahl von Erſt wenn es die Nothwendigkeik der eignen 
kritiſirt, bemerkt er zum Schluß, man könnte — e ee . ee an: N jährli 9 10 238, 13 672, 14545, le und ri 783 Br ber dige g rg hat, in eine Vereinbarung 

„ f hort, 12. Dezember. Nach einer Mel⸗ a ige der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer mit über die Zeit und die Bedingungen feiner Eim 

tereſſe ſtark wahrnehme und rein wirth⸗ dung aus Jackſonville tft der Dampfer „Dannt⸗ c ein Zuſchlag von 100 Prozent Beträge N gungen f 


37 828, 43518, 24243, 26694 und 33298 |gemeindung zu erreichen ſein. « 


frieden fein, wenn der Lloyd fein eigenes 
| a 9 Fortſetzung folgt.) 
1 vorgehe. Seine Freunde machten leß“ auf die Vorſtellungen des ſpaniſchen Kon⸗ N 975 0. und Gebändeſteuern Mark aufgeführt. Auffallend iſt hierbei aller⸗ — In der hieſigen Volksküche wurden wm 


falls ihre ſchließli d t mit der Maßgabe, daß mit den = 0 h s „die iche, 34 
— we 9 —. i Bode g ami Laa ge b fl. 5 we — er in Stettin ſonſt als Steuer er⸗ dings die ſchnell green 8 3 * 45 Dezember 1624 Portionen 
ae As Yabanna. ud genie den General der err r che Ganzen wund bie rtiärung 11 finden "fein, ob es ſich 55 Graf Schwerin⸗Löwitz und die Stettiner 
Abg. Molkenbuhr entgegnet dem Vor⸗ Weyler dahin zurückgekehrt und begelſtert empfan⸗ der Betrag von 300 Prozent bier um einen zufe igen Zu⸗ und Abgan Getreidebörſe. Wir find ermächtigt, mitzuthellen, 


der Grund und Gebäudeſteuern delt. Jedenfalls aber erweiſen die Stenerdeträge daß Sämtliche om Getreidehandel intereffirtem 


redner, jeim Freunde hätten 1885 die 80 e gen worden ſei. 


der Sutventlan nicht »borhertehen können. — — rſttegen werden darf; 3 Jahre 1885, 1890 und 1895, daß Kaufleute und Vermittler ſchriftlich oder münd⸗ 
re. e. ganz ungeſunde e mn N super der Stettiner Umſatzſteuer Ko N der Bevölkerung gehoben hat lich erklärt haben, daß fie. nicht von der „Don. 
Konkurrenz ein, Fracht il: 5 und Lohn⸗ Stettiner Na chri cht eee von get des Wert es ver⸗ und die Ermäßigung der Steuern 1895 ein merſchen Landwirthſchafts⸗Kammer⸗ oder ſonſt 
drückerei. 1 r lie ne ern FELL LEIE CH er Grundſtücke ein weiteres wirthſchaftlicher Fehler geweſen iſt. Beſchämend wo zu einer Enquete aufgefordert find und dee 
2 der, gelbe, Arbener Veen 8 worden. Stettin, 13. Dezember.. halbes Prozent dieſes Werthes; für Grabow ſind die öffentlichen Einrichtungen halb auch keine Mittheilangen gemacht haben, 
Nebner geht 5 8 1 — feiner. Rede noch auf Der Magiſtrat hat in Sachen der Einge⸗ e von den Anliegern an hiſto⸗ in den benachbarten Landgemeinden Züllchow die ** Herrn Grafen Schwerin-Lönig. beran- > 
den Hamburger Streik ein, meindung Grabows in Uebereinſtimmung mit] riſchen Straßen die halben Koſten und Bredow weiter fortgeſchritten, erſtere hat laſſen könnten, in jo ungeheuerlicher Weiſe un- 


Staatsſekretär von Bötticher tritt den den Vorſchlä d miſchten Kommiſſton die der erſten Reupflaſterung. eine Waſſerleitung und letztere iſt mit der Ein⸗ gerechtfertigte Behauptungen zu verbreiten. Wir 
leit base Fee Be Beſthe befund. 5 um Zuſtimmung 8 8. Zu dem gemeinſchaftlichen Stadthaus richtung einer Kanaliſation und 1 ſind begierig, ob ln * sa | 
lichen Lohniſſten ey * in u enthalten zu dem nachſtehenden Beſchluß erſucht: halt find vom J. April 1900 ab von beſchäftigt. Grabow hat elne ne teuer⸗ | {chen and anke eee * u Verſuch } 

Abg. 2 f 89 22 m Aubert ſich im Sinne I. = widerſprechen der R — ar 8 10 Jahre jährlich 3 5 2. ‚ganze er aft dee ed eines be Te det am 
e . , ae cat Bach 
demokraten anläßlich des Streiks und halten die Begründung des vom der ommenſteuer mit der Maß⸗ iſt unri ne N . een Rat, Am Dienflag be, 

N | i g ES e, da S auptet wird, daß dieſe Verbeſſerung erſt nach zu ermäßig — 

5 froh sent 5 tritt ebenfalls den Sozial 4 beige . 5 Lee I Seren — 3 — Gingemeinbung gwedmähig und im beben abfiedet 1. eig Eujembie; und 

Ag. Le en (Ser) welk auf Grund von für gerechtferti der BE von 175 Prozent der |Teitiaen 8 uche führt eee . — Be zu den Feſttagen 

Abg. 0. Staatbeinkowmenſteuern nicht über⸗ Bei den Schulen würden wir ſelbſtredend keinen geſchle Der Bere „Chpria“ eröffnete gern 


2 
Vohnliſten nach, daß die Löhne niedriger ſeſen, II. Falls trotzdem Netzwer weiſe Eingemein⸗ 0 A 
us Staatsſekretär von Bötticher angege A = dung von Grabow a. O. ſtattfindet, fo ver⸗ ſtiegen werden darf. Bortheit haben, ſendern nur die Koſten der not, ſeine erſte Geflügel⸗Ausſtellung 


Nachdem noch kurz die Abgg. Hahn und langen wir, daß zugleich die Landgemeinden 
von Elm geſprochen, geht die Vorlage an die Bredow a. O. und Nemitz in den Bezirk 
Budgetkommiſſion. 5 der Stadtgemeinde Stettin miteingemeindet 

DOierauf vertagt ſich das Haus. werden, und daß der bezügliche Geſetzent⸗ 
NMiüͤchſte Sitzung Montag 1 Uhr. wurf nachſtehende Faſſung erhält: 
Tagesordnung: Dritte Leſung der Juſtſz⸗ g 2. Die Stadtgemeinde Grabow a. O. ſowie 
Novelle. ; 3. N die Landgemeinden Bredow a. O. und 
„Schluß 6 ½ Uhr. Nemitz werden vom (. April 1900 ab 
— — 5 m ber eee 1 85 — 
Deutſchland. , ennung ben dem Landkreiſe Rendo un 
Berlin, 12, Dezember. In der Budget⸗ Zulegung zu dem Stadtkreiſe Stettin zu 
Fisde lie, 12. Dez e He. einer Gemeinde vereinigt. f 


wendigen Verbeſſerungen und außerdem die 
Schulden zu bezahlen haben, deren Aufnahme 
der Stadt Grabow zu Schulbauten nachſichtig 
2 iſt. e wi a 1 —.— 
i e 

— Bahnſtrecke liegt, auf die mi 5 . ausgedehnt und 

auer von zehn Jahren an Ein⸗ durch die Gebühren noch ein Ueberſchuß erzielt 5 ö 1 
kommenſteuers, Grundsteuer, Ge⸗ werden kännte. Wir müſſen ſchon letzt für den Verfügung. Das Preis 1 beſtand 
111. Ei ta un a Reg Mm 
5 ägen, ſowie an Betriebsſteuern werke denken und na em in „ Koppen un 5 ner 
Im or eo ii eine neue Anlage unver nz.Stettin den erſten und Ehren⸗ 4 


der Billa Flora, Pöligerſtr. 26. Dieſelbe war 
mit Großgeflügel und Tauben recht reich bee 
ſchickt, auch waren Kanarienhähne in ſchönen 

Exemplaren und Wildgeflügel vertreten. Mit 
der Ausſtellung war eine Prämiirung verbunden 
und ſtand eine große Anzahl von Preiſen zur 


alt ſind vom pril 1900 ab von 
demjenigen Theile von Nemitz, der 
von Stettin aus jenſeits der Stettin⸗ 


59. Zu dem e Stadthaus⸗ 


meide erhielten Herr Ben; 
We iſt nach preis, ferner zwei 


iſation von G : 
den ein geſo 8 Syſtem Preis, außerdem erhielten in dieſer 
a 


weite und einen dritten 


* 


E 0 a als je 7 
rozent jähr utragen. erlich. Für die Kanal 
e Theil des derzeitigen Stadt⸗ ber Lahner 


dwmſſſion des Reſchstages wurde heute bi \ 4 — 0 N 18 Roſenthal (8), Fra | 
ug des Milttäre igeſezt. Bel denn Bredow a. O. und Nemitz ſcheiden theils Nemitz hat dagegen zu dem ſerforderlich, was Grabow alle ebenſo wie Preiſe die Herren . u a 
e , . aa het fü Ban 5, Jain Bu 
5 ie * . 6 3 1 0 ö FC renne ear 7 en Maß f 5 ö N 1 . r 2 F a 1 on 
S Sene de 5 Bee 52. At der Beige t Stadtge⸗ Blaherige Stadtgebiet Stettin. durch die Einrichtung einer Klärſtatton bermeh⸗ Ewald und für eine Kollektion Beyer, fo 


u, 


* 


S rr 1 0 2 Zum 2 


* 


. 


7 Kar N; 


— 


in den 8 Gemeinden der Bürgermelſterei Stoppen⸗ }Borftabt von Berlin iſt, und daß bei fortgefehter der hervorragendſten Eguptologen, den Bau und volllom mene Stumüthi keit. Man d 
berg der Kommunalzuſchlag zur Einkommen⸗ Re ug der Einkommenſteuer die dle — diefer Tempel und erwähnt die daher annehmen, daß die erforberlichen Bad 
ſteuer, welcher im Jahre 1894—95 im Durch⸗ Zahl der wohlhabenden Leute, welche in Stettin] geſchichtlichen Thatſachen, die mit ihrer Er⸗ rungen getroffen werden, um ein Treiben wie 
ſchnitt noch 20 4 a betrug, auf ihren dauernden 1 aufſchlagen, zum richtung in a ſtehen, er führt den Leſer das jüngſt enthüllte künftig unmöglich zu machen. 
108 Prozent im Jahre 1895 — 96, Schaden der Geſamtheit immer mehr zuſammen⸗ in die Tabyrinthartigen Schachte der Königs⸗ — Die Meldung, daß wegen des Angriffs 
alſo um 96 Prozent zurückgegangen. ſchrumpfen muß. Jedermann weiß, daß bei gräber, beleuchtet den geheimnißvollen Todtenkult auf das deutſche Konſulat in Lorenzo Marque 
Das erfolgreiche Vorgehen der Bürger⸗ dem ſtädtiſcherſeits erſtrebten Wegfall des und wirft Streiflichter auf den räthſelvollen] deutſcherſeits Geungthuung gefordert wurde, bal 
meiſterei Stoppenberg fand bald Nachahmung, Beamtenprivilegiums und der gleichzeitig er⸗ Oſirisdienſt. Das Buch wird zahlreiche Freunde dadurch ihre Erledigung gefunden, daß die por⸗ 
und ge nad haben faſt alle Gemeinden des folgenden fortgeſetzten int ders finden unter allen denen, die Egypten ſelbſt]tugieſiſche Regierung ſich an vor Eintreffen der 
eheintt weſtfällſchen Induſtriebezirks dieſe bes Einkommenſteuer, in Verbindung mit der elehen haben, oder dorthin zu gehen beab⸗ Forderung nach Genugthu ang zur Leiſtung det 
ſondere Gewerbeſteuer eingeführt, ja der Re⸗ enormen Erhöhung des Schul ⸗ſſichtigen. Der in vier Farben ausgeführte Uns letzteren bereit erklärt hatte. 
eee von Arnsbergſgeldes für den Beſuch der höheren Lehr- ſchlag giebt der Schrift ein ehr gefülliges Frankfurt a. W., 12. Dezember. (Private 
at fie. den Gemeinden feines Reglerungsbezirks anſtalten, die fo lange erſehnte Erhöhung der Aeußere. Wir können das Buch als Beach Telegramm.) Die „Frankf. Zeitung“ meldet aus 


unt „Ord Beamtens und Lehrergehälter für die Meiſten empfehlen. 
für Die Mürgermeiteset Gtoppemberg dude auf das eitle Trugbild hinauslaufen muß, daß A. Haack's Damenkalender für 1897. Detmold, dort verlaute, daß die Entſcheidung 
zur Annahme empfohlen. ne 190 en N25 0 4 wird, reg ö 1 1 u De 1 2 er des Schiedsgerichts in Sachen der Thronfolge 
5 F was ihnen die eine zu geben ſcheint. Jedermann papier mit rother Randeſnfaſſung. — oto- zu Ungunſten des Prinzen von n 
Be an eee Are muß ferner zugeſtehen, daß der Grundbefig bei graphiſchem Titelbild. Verlag von A. Haac in Lippe, des jetzigen ren 8 3 = 
der ganzen wirthſchaftlichen Entwicklung bildet einem Kommunalzuſchlage von 165 Prozent Berlin. Preis 2 Mark. Der Einband iſt wieder „ . 
ganz 8 zur Grund⸗ und Gebäudeſteuer, beilin durchbrochener Elfenbein⸗Imitation mit Gold⸗ ausgefallen et, 


Preiſe wu den in derſelben Abtheilung zuerkannt 

den aa Willenius (1), Fichler (8), Krauß 

un), zplin⸗Bützow (9), Goldmann (4), Sper⸗ 

ing 8 O. Dreger (5), Wichmann (4), Beyer 
2), chmann, Seelenbinder und Borchert. Für 
narlenhähne erhielt Herr Goldmann in allen 
el Klaſſen den Preis und für Schneepnten 

wurde ein Preis Herrn Krauß zuerkannt. Die 

Ausſtellung bleibt bis zum 14. d. Mts. geöffnet. 


Offenes Lendſchreiben 
an den Magiſtrat in Steuerſachen. 


— — — j — 2—9j.» 


Dem hochgeehrten Magiſtrat. 
eſtatten 5 4 — folgende Vorſchläge für eine 
eform des ſtädtiſchen Steuerweſens zu ae 


Kennt d Berückſichtigung im nächſten 
Stad — ergebenſt x 1 \ ge 8 sur gewerbliche u 8 einer Verpflichtung zur Bezahlung derſſchnitt hergeſtellt. Die literariſche Beigabe be⸗ Hamburg, 12. Dezember. Elf Verſamm⸗ 


18 3000 Arbeitern; aus dieſem Grunde iſt bie : : Sum. 
den bereits kundgegebenen Abſichten N tr efamten Straßen» und Bürger ⸗ſſteht diesmal in einer lebendig geſchriebenen No⸗ lungen der Streikenden nahmen ſoeben eine an 
des Magiſtrats ſoll der für +: nächte —— e ee eigsherſtellun . ſten in den nicht⸗ velette: „Einzig und allein“ von M. von Eſchen, den Senat gerichtete Reſolution an, in welcher 
. usſicht ſtehende Mehrbedarf anſ men. Andere Gemeinden haben ſchon Betriebe diſtoriſchen Straßen, dei den großen Uebere auf, welche auch das Titelbild binweiſt. Die ſie bie Friedenahand bieten, wenn die Rheder ch 
teuer n im Weſentlichen wieder durch er⸗ on 50 ober 30 Arbeitern diefer Steuer chen der ſtldtiſchen Waſſerleitung und praktiſche Einrichtung als Notizbuch, Tagebuch, ebenfals entgegenkommend zeigen. — Die Streit: 
höhte Zuſchläge zu den ſtaatlich unterworfen jn in einzelnen Gemeinden hat man Gasanftalt, welche für 1895—96: 257 995 bezw. Haushaltungsbuch ꝛc. verbunden mit der vor⸗ Uunterſtützung iſt wiederum um eine Mark pro 
veranlagten Steuern der Ein: ſchon Betriebe von 5 Arbeitern zu dieſer 342 968 Mark, alſo zuſammen 600 964 Mark nehmen Ausſtattung laſſen den Kalender als Kopf erhöht. N i 
kommenſteuer und den Kealſteuern, Steuer herangezogen. Als Moßſtab für den betragen und in erſter Linie zu Laſten des eine Zierde jedes Damenſchreibtiſches erſcheinen Paris, 12. Dezember. Wie verlautet, wird 
ebedt werden. Demgegenüber ſind wir der kmfang des Betriebes iſt auch nicht überall die Grundbeſitzes fallen, bei feiner ferneren Be⸗ und kann derſelbe zum Weihnacht und Mens Bourgeois im Monat Januar, um das Kabinet 
ane daß es der ausgleichenden Gerech⸗ bloße Kopfzahl der durchſchnittlich beſchäftigten laſtung durch die 00 15 umſatzſteuer im jahrsfeſte auf's wärmſte empfohlen werden. Meline 0 ſtürzen eine große Rede über das 
gkeit und dem Intereſſe der Gefamtheit, ſowſe Arbeiter anzunehmen, ſondern außer der Anzahl Betrage von 200 000 ark jährlich in der That f 1407 sun alten und dabei die Nothwendigkeit der 
n , , w . ] ,, f m — | Gin ] betonen 
1893 empfohlenen Grundſatze von Lelftung und beſchäftigten Bertoneit” ſowie die Motoren bezw herangezogen iſt, daß eine noch höhere Belaſtung Gerichts ⸗ Zei om, 12. Dezember. Bei dem Falliſſe⸗ 
Gegenlelſtung mehr entſprechen würde, wenn die Sl der Pfe kräfte. Nach Artikel 20 2. mit den Grundſätzen des Kommunalabgaben⸗ e Ze tung. ment der Depoſitenbank in Cautania ſollen 
zunächſt für die in Stettin befindlichen ge⸗ „ geſetzes und der ausgleichenden Gerechtigkeit nicht Berlin, 12. Dezember. Vor dem mehrere Senatoren arg kompromittirt fein. Der 
2 Aden Ge ie 2 52 2 u un‘ base ſein im m elle 7 80 Weine ni x Vers ek werten! vom Senat die Aus⸗ 
und ien = ellſchaften, an Stelle er i g eutlich nach unſerer Meinung zu dem Zwecke erlaſſen, handlung in der Bele göklageſh des Heraus⸗ en. N f 
bis jetzt erhobenen Zuſchläge zu der vom en, a Versie De damit fie durchgeführt, wicht aber, damit fie bel gebers der „Deutſchen 919 Dr. Lange gegen. London 12. Dezember. Die „Times“ er⸗ 
Staate veranlagten Gewerbeſteuer, beſon⸗ dingt. Zur Einführung dieſer Ondereit Ge⸗ Seite geſchoben werden; dies gilt natürlich auch vom Dr. Peters. Letzterer hatte bekanntlich der Bes halten ein Telegramm aus Havanna, wonach 
dere Gewerbe⸗Steuern auf Grund werbeſtener iſt es nöthig, daß vorerſt feitens der e e Demgemäß möge auch baue Dr. Langes, daß der 2 7 Reichs⸗ am 5. d. Mis. eine ſpaniſche Kolonne von 500 
ſtändigen Miniſterien anerkannt wird daß inder Stettiner Magſſtrat feine Pflicht thun und kommiſſar einmal die Abſicht t habe Mann in den Bergen von Tabavimma ducch 
m vorliegenden Falle eine Abweichung von den] durch den Vorſchlag einer beſonderen Gewerbe au die Spige der deuiſchen Soz aldemokratle zu Juſurgenten zurückgeschlagen wurde. Die Spa⸗ 
Vertheilungsregeln der 8 8 54 und 56 des tener für die gewerblichen Großbetriebe dem im ſtellen, für erlogen erklärt. Da Dr. Lange den nier verloren 70 8 der Berluft der Inſur⸗ 
. u der Richtung einer Kommunalabgabengeſetze für die kommunale Wahrheitsbeweis für ſeine Behauptungen führen genten iſt unbekannt. In der Nähe von Minas 
dſecheblich höheren als der nach 8 54 als Regel] Beſtenerung empfohlenen Geundſage von Leiſtung wollte, jo find Reichstagsabgeordueter von der Wurden die Spanier ebenfalls geichlagen. 
vorgefehenen Belaſtung der Realſteuern und Gegenleiſtung eine größere Beachtung und Gröder und Oberſt Liebert über die Peterſchen Bri 
und innerhalb dieſer einer ſchürferen Heran⸗ Berückſichtigung ſchenken als bisher, damit der Abſichten, in engliſche Dienfte zu treten, und rieffaiten. 
eutſprechend, welche fie der Kommune durch das ziehung der Gewerbeſteuern am Platze immer wachſenden Gährung in der Bürgerſchaft Graf Joachim Pfeil, ſowie Schriftſteller Fritz Anonyme Anfragen bleiben auf 
Zuſtrömen von Arbeitern, z. B. auf dem Gebiete ei. Für die Gemeinden des niederrheiniſch⸗ Einhalt gethan und eine Quelle tiefgehender Un» Bley über die Pläne zur Uebernahme der alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 


Abſ. 2 der nweiſung werden eben die 
des Armen⸗ und Schulweſens aufbürden. weſtfäliſchen Induſtriebezirks haben die zuſtändi⸗ zufriedenheit verſtopft werde. * Führerſchaft der Sozialdemokratie zu den Akten frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 


r die Ausgeſtaltung beſonderer Gewerbe⸗ 


von S 29 des Kommnunalabgabengeſetzes ein⸗ 
eführt würden, entſprechend einerſeits den bes 
fnderen Borthetlen, welche dlefe Betriebe 
us den kommunalen Einrichtungen und Bers 
anſtaltungen, z. B. aus der Herſtellung un 
Unterhaltung von Straßen, Brücken, Haſen⸗ und 
Bollwerksanlagen ziehen, andererſeits den La ſten 


— 


In der miniſteriellen Anweiſung zur Aus⸗ FA pa“ K . worden. Wie dieſe Zeugenausſagen nent beizulegen. — Tiſchlermeiſter 
fen des Kommimalabgabengefeges vom 10, gen Minifter dies unter dem 11. März 1895 Nun 2 ausgefallen find, wurde nicht bekannt, doch 1951 K. Die Gachichte von Wh Tel 4 
a 


kannt. f 
894 (Artikel 20, 1 u. 2) Ik klar 1 12 a 0 Literatur. ein Schluß ziehen aus der Entgegnung des auf einer Sage, welche von dem Sch r 
und deutlich ausgeſprochen, daß ſich die Er⸗ Auch für Stettin iſt nach unferer leber⸗ 1 ; ; Vorſitzenden auf einen vom Vertheidiger ges Chroniſten Tſchudi überliefert iſt. Gegen die 
hebung kommunaler Gewerbeſteuern in der Form zeugung dieſe beſondere Gewerbeſteuer für die Für den Weihnachtstifſch. ſtellten er Der Vorſitzende er⸗ hiſtoriſche Wahrheit der Geſchichte — Belle 


gewerblichen Großbetriebe eine dringende Noth⸗ Von den vielen Sieben ſachen, die klärte, dieſer Antra uhr elle 0 
de Not 2 ‚ g erübrige ſich vielleicht, ders der Umſtand geltend gemacht, daß die 
wendigkelt, wenn nicht in ganz kurzer 00 die Euren Eltern Sorge machen. Gedichte von wenn der Vertheidiger Kenntniß nehme, von älteſten Chroniſten von derſelben uch das ge⸗ 


ſelben unerträglichen Beſteuerungsverhältniſſe | xy; en ni - 
eintreten follen, welche in den dheini ch⸗weſt⸗ 8 Aug. Leo. Zeichnungen von Woldemar den Zeugenausſagen. Schließlich wurde doch ringſte erwähnt haben. Die Sage vom Apfel. 


von Zuſchlägen zu der vom Staate ver⸗ 
anlagten Gewerbeſteuer ndſätzlich nicht 
empfehlen kann, ſondern daß vielmehr das Geſetz 


davon — 2 daß die kommunale Beſteuerun riedrich. Nürnberg in Theo. Stroefer's Kunſt⸗ die Vertagung beſchloſſen und ein neuer Termin ſchuß iſt eine uralte germaniſche Volksſage 
a 


des Gewerbebetrieb in eriter Limte mittelſt fäliſchen Gemeinden fo lange beſtanden haben verlag. Preis 6 Mark. den 9. Januar angeſetzt. mythiſchen Urſprungs, welche auch in a 
der Einführung beſonderer Gewerbe: und jetzt mit Hülfe des Kommunalabgaben⸗ Ein Bilderbuch, welches wir ſehr warm em⸗ — — Gegend als — weh non hs 3 use 


geſetzes ihrer endgültigen Beſeitigung entgegen⸗ pfehlen können. Die Bilder⸗ Zeichnungen des W. in St Od Hlows“ iſt der Nam 
— 2 1 un —— tettin rühmlichſt bekannten Illſtralors Woldemar Vermiſchte Nachrichten. eines nach dem Mußte des ee in 
- er — an 3 e 2 x Auer rledrich find von großem künſtleriſchen Reiz, Leipzig, 12. Dezember. Den Morgen⸗ den 80er Jahren des vorigen Jahrhunderts in 
dern 5 befeltigten steuer ga Mit u ze feiſch, luſtig und von durchdachter Mannigfaltig⸗ blättern zufolge iſt geſtern der Herausgeber der Liverpool und Maucheſter entstandenen veredelten 
anderwa Fri eitigten ur ichen e e id keit. Jedes Blatt eine künſtleriſche und ſachliche „Leipziger Gerichtszeitung“, Salo Werner, wegen Unterſtützungsbundes, eines philanthropiſchen 
u Schon für das nächſte Gtatsjahr find | Einheit von reizender, durch die Feinheit des finanzieller Unregelmäßigkeiten verhaftet worden. Inſtituts mit dem Motto: „Freundſchaft, Liebe, 
ekanntlich mindeſtens 120 Prozent zur Einkommen leicht farbig gethonten Druckes gehobener Geſamt⸗ W Treue“. — Auch in Denutſchland hat der Bun 
ſteuer und 180 Prozent zu den Realſtenern wirkung, in welcher ſich auch die zwiſchen die a nn zahlreiche Logen, auch in Stettin befindet M 
ee Ausſicht geſtellt, und aufer- Bilder geſchobenen Versgruppen harmoniſch, ge⸗ Telegraphiſche Depeſchen. eine ſolche. — L. O. Die Zuſtellung ift nach 
5 iſt die 2 (mar einer kommunalen Bier⸗ ſchmackvoll einfügen. Die entſprechenden Mr Berlin, 12. Dezeuber. Beim Kaiſerpaar geſetzlicher Vorſchrift erfolgt, denn wird ein zur 
. © aha ee ne mai: Nein pre Ye, Atem, NL an 
k en den Tafeln ent⸗ „io e an den in e 
er angenommen. Die Kusgaben fc er Jai Tale Ger enen e Keen die Seen u. k. m. Ginlabüngen |Osufe moßnenben Gauewis oder b g 
. 7 chöne am etiſch⸗ halten 5 } - wenn e nnahme 

laufen” nö Mul Etat 0697 bereits anf celle en weien biefem Wifberbuche einen e — Der gestern vom Schwurgericht zu acht Müdes bereit find, * W. 1. Das 5 
250 t, egen nd A7 152 hervorragenden Platz unter den vornehmſten ſeiner Jahren Zuchthaus berurtheilte ehemalige Bank⸗ Kommando der Marine hat der Tommandivende 
ſamten Shiftfahrtsabgab Art an, 0 [EU direktor Härking hat ſich lezte Nacht im Unter⸗ Admiral v. Knorr, Prinz Heinrich ar 
8 6 a ga en an Calendula. Ein Brevier für Frauen und ſuchungsgefänguiß erhängt Chef bei dem Kommando der 2. Divifion de 

ollwerks⸗undoafengeld für das Jungfrauen, herausgegeben von M. u. Braun⸗ ung gi Nordd le Ztg.“ beſtätigt, daß 1. 8 2. Der Vorgänger Sr. Ercellen⸗ 

5 3215 f von Blomberg 


— erfolgen ſolle; die nicht, wie die vom 
| ite veranlagte, von dem in einem beſtimmten 
Zeitraume von dem betr. Gewerbebetriebe er⸗ 
[ten Reinertrage abhängig find, ſondern die 
unbeeinflußt durch die Schwankungen des Ge⸗ 
äftsgewinnes der Kommune eine beſtimmte 
unahme ſichern als Schadloshaltung für die 
durch dieſe Gewerbebetriebe ihr aufgebürdeten 
Gemeindelaſten. Dieſe beſonderen Ge⸗ 
werbeſteuern für die Großbetriebe — 
in Stettin würde es ſich wohl im Weſentlichen 
um die Gewerbeſteuer⸗Klaſſen I. und II. handeln 
— ſollen gewiſſermaßen ein Ventll n zu 
arte Anſpannung der Steuerkraft der 

i ehörigen bilden und daher er ſt 
dann in Anwendung kommen, wenn die Be⸗ 
laſtung durch Einkommenſteuern und Realſteuern 
eine gewiſſe Grenze überſchritten hat. 

Ju der Bürgermeiſterei Stoppenberg, R.⸗B. 
Düſſeldorf, in welcher dieſe Form der Gewerbe⸗ 
ſteuer im ganzen preußiſchen Staate zuerſt ein⸗ 
Ela wurde, ſind als Grenze dieſer Steuer⸗ 

laſtung 100 Prozent von der Einkommenſteuer 
und 150 Prozent von den Realſteuern angenom⸗ 
men. Erſt wenn dieſe Steuerbelaſtung einge⸗ 
treten iſt, wird die beſondere Gewerbeſteuer von 
ünfzehn Mark für den Kopf des 
tdeiters von denjenigen gewerbeſteuer⸗ 
yſtichtigen Betrieben erhoben, welche mehr als 
einhundert Arbeiter beſchäftigen; ſie ſteigt ent⸗ 
ſyrechend der prozentnalen teigerung der Zu: 
—.— der ſtaatlich veranlagten Realſteuern. Auf 
und dieſer beſonderen Gewerbeſteuer haben 


ſelbe Etatsjahr nur auf 301 15 ſchweig. Nürnberg bei Theo. Stroefer 8 Kunſt⸗ ; 4 . als kommandtrender General de 
= rt ang ee In ganz kurzer Zeit verlag. Preis 3,50 Mark. faden bee Stnchafehretiis 3 Marf all 2. ArmersKorps war General der Infanter 
Bien fh , . pr 3 Ban 6 
. c,. 2 N die rſtanden hat, mit ſelten N 5 Komma 8, iv — he 

111% ̃ . oae ug Beklmg ar N Re 
er . n en Lebenslagen, für den gewiß Leckert⸗Lützow geſtellt worden. ein, er iſt nur dann für den 
treten, um von vielem Anderen zu ſchweigen, die viele junge Mädchen und Frauen dankba i * 9 r, wenn Sie i können, 
— 2 — und womöglich — E Noch 1 Wadi Berlin, 12. Dezember. (Privat⸗Telegramm.) 2 u in nd a — 
— 2 — — ae: Haken Büchlein fol in erſter Linie Waden und Herz Im Laboratorium des Chemikers Iſaae in auf an ſich 955 hat. weun 
g — ne ru f : an 8 vortheilhaft wirken und damit Nutzen ſtiften im Moabit fand heute eine Waſſerſtofferploſton ſtatt. dies feſtgeſtellt iſt, wird es Ihnen möglich ſein, 
— 7 in. - - j 5 ai arg Een —— und — 5 Famile. Wir können das Buch Isaac und drei Arbeiter blieben todt. Am letzten Im —— des oe ver ng! des 
u 7 arm em 5 * 0 . 
— in 3 33 fernere Ein⸗ x — 9 — Dichter⸗Oumor. Humo⸗ Donnerſtag hatte der Eiſenbahnminiſter Thielen a Verpflichtung der r bei 

elbung von Umter-Brebom, in welchem riſtiſche Bichtungen von Goethe, Schiller, Leſſing, noch Arbeiten Taac's beſichtigt. a nicht Sie direkt, ſondern Ihe Frau, 
die größeren Arbeitgeber der Bürgermeſſterei letzteren ſogar zuſammen mit dem Uhland, Bürger, Claudius, Geibel, Hebel, Heine, — Die „N. A. Ztg.“ ſtellt gegenüber der dleſe it 
Stoppenberg, welche letztere rund 40 000 Ein⸗ weit ſteuerkräftigeren Ober⸗Bredow Körner, Langbein, Rückert, Voß, Baumbach, „Staatsb.⸗Ztg.“, welche je die Miniſter bedürftigen Eitern zu unterflügen, 2. Der 


wohner umfaßt, im Gtatsjahre 1895—96 im bereits jetzt bei ſeinem dörflichen Charakter nicht Bodenſtedt, Dahn, Gerol, Heyſe, Reuter, 6. Köller und v. Blonfart eien den plaumäßigen vom Einkommen bei der Steuer⸗ 
u etwa 150000 Mart an Gewerbesteuer weniger als 176 Prozent Komminalzufchlag Kofeager Sache Storm u. A. leg. Originale| Treibereien der offiziöfen Preſſe zum Pte 155 1 ä .. 
t, alſo etwa 3,75 Mart pro Kopf zur Einkommenftener und den Realſtenern hand 3 Mark. (Verlag der Dresdener Verlags- fallen, feſt, daß in dem Prozeſſe Leckert⸗Hützow Arbeitgeber hat die geſetzlich beſte 
iſt 


er Bevölkerung. In demfelben Jahre erhoben werden. e Ben BESEEL SOE ER SEEE dahe Entf 
, ( Jet demie. 2 2 
ebe — die Gewerbeſteuerklaſſen I und II — naher Ausſicht ſtehenden ungeheuren Ausgaben viele bisher wenig bekannte Perlen deutſchen offiziöſen Urſprungs waren, noch offizielle Hinter dieſe Zeit verpflichtet. Die Klage ift 
1 f dem Gewerbegericht anzubringen. — J. B. 8 


0 ] — Dem „B. T.“ wird aus Konſtantinopel der St. Jakobi⸗Gemeinde beträgt die Kirchen⸗ 

Mark mehr als die Großbetriebe der um ſteuern decken und dieſe 0 nge vielleicht Ein Winter in Egypten. Reiſebeſchrei⸗ telegraphirt, daß der feit 20 Jahren gefangen ſteuer 10 Prozent der Einkommenſteuer. — S. 
. 304 Seiten mit 16 gehaltene Exſultan Murad V. aus feiner Ge- 1. Die Eisbahn an der Bismarckſtraße 

ſangenſchaſt gefloben fein fol. nach dem letzten Pachtzuſchlag der Stadt 481 


der Bevölkerung. Trotz jener im Vergleich zu Realſteuern erhöhen? Am bequemſten iſt dies Grund. Preis 4,50 Mark, geb. 6, ark. — Durch Gift getödtet hat ſich der Kauf⸗ Mark jährlich; 2. ca. 150 Mark; 3. die Ant, 
als dreimal ſo hohen Be⸗ allerdings, und in einer einzigen Sitzung einer Das Buch fol denen, die beabſichtigen, das mann Louis Heyder aus der Schliemann⸗ wort auf Frage, wie viel dazu möthl 
laſtung haben ſich die Vertreter fämtlicher dafür elngeſetzten Steuerkommiſſton läßt A die Land der Pharaonen aufzuſuchen, als Borsiftraße in einem Gafthofe im Weiten der Stadt. if, kommt immer en! an, von u 
een eee —— 2 ae 2 A 1 n r . Nur 7 für all das Fremdart befahe dem Er war in Folge mißlicher Vermögensverhältniſſe — Naſanee wird, thatſächlich — 
eln, daß dafür e en, x 
9 = durch die lebten Wahlen geſchaffenen Zusa Ei — 2 3 ze werden, und ſoll gen, es tiefſinnig geworden. orjahre ca. 3 Zentner. 4. Auch die 


0 0 tändniß zu betrachten. Im Beſonderen — der Meldung der „Köln. — 425 we ltener Briefmarken iſt heute eine 

meindeeingeſeſſenen mit der Einführung dieſer ſetzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung eine wendet ſich der Berta e an die Nilreiſenden. von de e nbenfein einer Regierungskriſis mn gie 5 f 90 

Steuer einverftauben erklärt, gewiß ein be⸗ Mehrheit zu finden fein möchte. Jedermann Der 28 beſchreibt die bedeutendſten Tempel hört die „Nat.⸗Itg.“, in Bezug auf die Roth» Werth einzelner Stücke 

herzigenswerthes Beiſpiel für Pe 2 muß bei einigem Nachdenken zu der Ueberzeugung an den Ufern rn 2 Stromes. — dul ray und den erzielten Erfolg ker * angeben läßt. Am beſten iſt es, ſie bringen die 
11g geſtützt auf die { 0 niff on be⸗ an 


e 
tge 


Großbetriebe! In Folge dieſer nerreforn iſt gelangen, daß Stettin nichts weiter als eine leingehend Forſch gegen Leckert und Lütz Marken die Berliner Briefmarkendörſe. 
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dann his 


Ja n dem Dete iD 5 


au, der ſehr 
r und mit dem blinden Mohr, welcher 
alt erfreute, ſcherz 


ue e eee 


Dunkle Mächte. 


Original Roman von E v. Linden. 


Sie ſcheinen eine ſchlechte Nacht gehabt zu 
ben, Lieutenant Frank!“ bemerkte er beim 
en Mann, der in der That ſehr 
überuächtig au sah. chend betrachtend. 
„Ich habe ſehr Kopfſchmerzen und will ein 
wenig in der herrlichen Morgenluft promeniren,“ 
erwiderte Frank, nach 9 = greifend. 

„Dagegen wäre an für ſich nichts einzuwenden,“ 
benterkte Reinede nachdenklich, „wenn es 15 
zugleich gefährlich wäre. Dieſes Lauſaune i 
ein buchſtäbliches Verſteck für einen Menſchen, 
welcher Urſache hat, ſich für einige Zeit unſichtbar 
zu machen. Wenn dieſer Rico, alias Gerard, 
Sie aus irgend einem geheimen Winkel jener engen, 
halsbrecheriſchen Gaſſen erblicken ſollte, würde er 
doch auf der Stelle verſchwinden. Schneiden Sie 
wenigſtens Ihren Schnurrbart ab.“ 

„Um Gottes Willen, das fehlte noch,“ rief 
Frank beluſtigt, bin jo kreun gebrannt 


8 Nachdruck verbeten. 

„Das allerdings logiſch, Herr Lieutenant,“ 
bemerkte 1 — und macht Ihrem Kombi⸗ 
natlonstalent alle Ehre. Mich aber will der 
Gedanke nicht loslaſſen, daß der Burſche ſich viel 
lieber abſelts gedrückt, als er Paris aufgeſucht 
het Bes meinen Sie zum Exempel zu Vau⸗ 
anne?” 


blickte ihn überraſcht an, alles Blu 

mie ihm zum © und dann in's Antlitz 

rück. Ein liebliches Antlitz gaukelte vor feinen 

ugen, und unwillkürlich griff er nach der Bruſt⸗ 

taſche, wo er das Bild der reizenden Deſtree, 

welches die unglückliche Felicitas ihm gegeben, 
heimlich aufbewahrte. 

„Könnte man dort nicht die ſicherſte Gewißheit 
über dieſen Monſieur Gerard erhalten?“ ſetzte 
der Detektiv, den Lieutenant etwas verwundert 
betrachtend, hinzu. 


* 


2. Kapitel. 

Es war ein wundervoller Tag, im ſonnigſten 
Glanze ſchimmerte der Genfer See, umrahmt don 
einem Kranz lieblicher Ortſchaften, prächtiger Villen 
und der herrlichſten Natur. Ein Stück für den 
ſorglos⸗glücklichen Menſchen, während der Un⸗ 


" 


„Freilich, freilich,“ nickte Frank verwirrt, „aber glückliche hier erſt recht zum Bewußtſein feiner; mie ein Araber, mein Geſicht iſt in der oſtafrika⸗ 
es iſt ein gewaltiger Umweg nach Paris,“ Qual, ſeines Elends kommt, mag es ſeeliſcher Art niſchen Hitze markirt geworden, ſodaß 
oder der gemeinen Noth des Lebens entſtammen, ſelbſt einige Kameraden auf mich deſinnen 


„Kann aber deſto ſicherer zum Ztele führen,“ 
beharrte Reinecke, der ſich in dieſer Sache augen⸗ 
ſcheinlich die Führerſchaft bewahren wollte. 

„Dann wäre es vielleicht klüger, wir theilten 
unfere Wege,“ meinte Frank, die Spitzen ſeines 
Schnurrbarts drehend. „Sie gingen mit dem 
Hund nach Paris, ich nach Lauſanne.“ 

Er hatte bei dieſem Vorſchlag wieder verdächtig 
die Farbe gewechſelt. 

„Was zum Henker, mag der Lieutenant nur 
haben?“ dachte Reinecke, ihn forſchend anblickend. 
„Dieſes Lauſanne ſcheint ſein Gewiſſen zu ſein!“ 

„Bah, Herr Lieutenant!” ſprach er daun weg⸗ 
werfend, „Sie würden dem Burſchen zweifellos 
der beſte Warner fein, da der vortrefflichſte Offizier 
noch lange nicht zum Kriminalbeamten taugt. 


mußten, und außerdem iſt Musje Gerard, wie er 
mir ſelbſt mittheilte, entſetzlich kurzſichtg. Da 
er eher ſeinen Freund Fichtner als mich hier er⸗ 
warten würde, ſo können wir über die Gefahr 
hg“ Wehen — mein lieber Freund Reinecke!“ 

„Nun gut.“ ſprach dieſer nach kurzem Beſinnen, 


was ihn mit dem Dichter empfinden läßt: 
„O, ſchöne Welt, du biſt abſcheulich!“ 
Etwa eine halbe Stunde vom Genfer See ent⸗ 
lernt liegt Lauſanne, die Hauptſtadt des Kantons 
Waadt, in maleriſcher Umgebung, welche dieſelbe 
zum beliebten Aufenthalt zahlreicher Touriſten u e 
emacht. Die ſeltſame Drei⸗Hügelſtadt, welche „jo möge denn jeder von uns beiden ſein Glück 
ch an den Abhängen des Jura, einer —— auf eigene Fauſt verſuchen, uur bitte ich, mir den 
gleich, überragt von der ſchönen hohen Hund zu laſſen. 
Kathedrale und dem martialiſch mittelalterlichen Wenn er bei Ihnen bleibt, recht gern.“ 
Schloß hinanzieht, das Loſonfum der Römer, tft Mohr hakte Empfänglichkeit für die zärtliche 
uralt; das Innere der Stadt verwickelt, eng, nichts Behandlung von Seiten des Detektivs gezeigt und 
als Berg⸗ und Thalgaſſen, iſt nicht ſchön. Die blieb ruhig bei dieſem, als Frank das Hotel 
auf zwei Hügeln gelegenen weſtlichen Stadttheile verließ. 
St. Francois und St. Laurent wurden zu Anfang. Reinecke trat ans Fenſter, konnte aber nichts 
der 40er Jahre durch einen Viadukt, den Grand von ihm entdecken, obwohl er das Haus bereits 
Wir müſſen beiſammen bleiben, und wenn Ihnen Pont, mit einander verbunden, und von Jahr zu verlaſſen haben mußte. 
an meinem Rath etwas liegt, dann ſtimme ich Jahr verſchönert ſich Lanſanne, denn ſo unfreundlich „Er verbirgt etwas vor mir,“ murmelte der 
de die ſofortige Abreiſe nach Lauſaune, wo uns ihr Inneres ift, jo reizend entfalten fich die nenen Detektiv, ſich unruhig umwendend, „wollen wir 
mie Ricos Bild ſicher die beiten Dienſte Stadttheile. Frank und Reinecke waren ſpät Abends das Adreßbuch befragen, ob die Gerards hier 
leiſten wird.“ hier eingetroffen, hatten zu Nacht gegeſſen und noch anſäſſig find.“ 


Das chte matlrliche | Syupiproriucenberammug | Oeffentliche 
Vichywaſſer. N 3 han . 


am 17. Dezember 1896, Nachmittags 5½½ Uhr Beka tm ch 
Unſern Leſern find die Vichy- Quellen ihrer Be⸗ un er 2 


Oeffentliche Sitzung. 
rühmtheit wegen bereits bekannt. Jedoch um der Heil⸗⸗ MM Zustimmung zur Verlängerung des Vertrages Steuerveranlagung für das 
kraft derſelben ſicher zu Kon - N. * 8 auf ein ferneres Jahr vom Steuerjahr 1897/98. 
andern minderwerthigen Waſſern geboten, die unter der⸗ 4. 31 ab. 9 Tr N gel 
TTC 
verlange auschließlich eine der Ouellen Vichy Dot. 36 (Neubau der Leicheuhalle au dem Frled⸗ jeder bereits * Einkommen von mehr 
Celestins, Viehy Hopital oder Viehy hofe Neu⸗Torney), von 121,17 A t „als 3000 ME, veranlagte Steuerpflichtige in der 
Can. 28, Bol, neu (Kotten der Landwirthiheitt | Stadt Stettin aufgefordert, die Steuererklärung über 
kammer der Pr % von 1000 dein Jahreseinkommen nach dem vorgeſchriebeuen Formular 
zu Titel XV, Cap. 1, Bol, wi (Reinigung der fig der Zeit vom 4. bis 20. Januar 1897, dem 
3 45 % zu Can 2, 8 (Ver- Uinterzeichneten ſchriſtlich oder zu Protokoll unter der 
etungskoften zur Durchführung der Sonntags- Verſicherung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem 
n Boi. 33 (uferionse | yyifen up Gewifen gemacht Anb.*) 
u . 2 age XIV, Cab. 4, Bo af Nie oben, beaeichneten Steuerpflicht nnd zur Ab⸗ 
. Grräßigmig: bet. Ginaben- gabe der Steuererklärung verpflichtet, auch wem 
reinigungsabgabe eines unbebauten Grundſtücks. 
„Beſchlußfaſſung über das von der gemiſchten 
Kamtmiſſion berathene Ortsſtatut für den Stadt⸗ 
bezirk Stettin detr. die Ausdehnung der Kranken⸗ 
verſicherungs pflicht die Hausgewerbe⸗ 
treibenden. 
Bewilligung der geſetzlichen Wittwenpenſion Fiir 
eine Oberlehrerwittwe von 1881 % jährlich. 
Genehmigung zur Beſchaffung eines Röntgen ⸗ 
Apparats für das ſtädtiſche Krankenhaus und 
Bewill igung der erforderlichen Koſten von 
1100 Ak 


3/6, 


Titel XI, 
Grande Grille, welche unter der Verwaltung 
des franzöſiſchen Staates ſtehen und unter deſſen Kon⸗ 
trolle in Flaſchen gefüllt werden. 


Hinweis. 

Der Geſanumtauflage unſerer heutigen 
Nummer liegt eine in verkleinertem Format 
edruckte Probe⸗Nummer der „Deutſchen 
Genen Zeitung“, der reichhal 
und beliebteſten Frauen Zeitung der 
wart, bei, welche wir der beſonderen Be 
achtung unſerer werthen Leſerinnen em⸗ 
pfehlen. Abonnements nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten entgegen. 


Zur Weihnachtsbeſcheerung für die Kückenunühler Anz 
ſtalten ſiud bis jetzt folgende Beiträge eingegangen: 
Tran Hunnius in Arnſtadt 15,10 A, Kupferſchm. 
C. Müller in Stettin 3 %, H. Jacoby in Falkenburg 
10 „4, Preb. Peronne in Prenzlan 5 %, Paſtor Kühn 
in Sageritz 6 %, Frau Prüf. Donalies in Berlin 
10 , Apoth. Bernhard in Nangard 10 %, Ertrag 
eines Konzertes unſerer Angeſtellten 99,85 , Ungen. 
5 Ar Fr. Behnke in Pyritz 4 %, Fr. Paſt. A Bern⸗ 
hard fen. 10.46, L. Casper⸗Rollberge 20 %, Maurer⸗ 
weifter Kupferſchmidt in Stettin 50 %, L. Manaſſe in 
Stettin 50 %, Frl. D. Schlien in Wollin 3 A, Paſt. 
Keiper in Tribſow 3 46, Fr. Kleinjung in Honnef 
10 „44, Mühlenbeſ. Jodar in Siebenbachmühlen 40.4. 
Ungen. 6 4, Frl. L. v. Behr in Stettin 6 %, Past. 
Huldon in Prilup 5 %, Frau Schunke in Hamburg 
15 ‚4, Aufſeher Habeck in Nemitz 8 . Fr. Oberſtl. 
v. Lettow⸗Wangeritz 20 #6, E. Seſſinghaus in Stettin 
6 4%, Fr. Baronin b. Troſchke⸗Fürſtenflagge 15 6, 
Berlin 6,05 %, Konſiſt.⸗ 


auf 


emäß S 30 
Verluſt der 


Genehmigung des generellen Projects 
Schweineſchl achthalle nach Maßgabe der 
8 2 überſchläglichen Koſtenbetrage von 
ee } geſetzes mit Strafe bedroht. 

. = ar er ar Steuerpflichtige, welche gemäß $ 26 des Ergänzungs⸗ 
Daum Q a) ran rundſti 900.4 ſteuergeſetzes vom 14. Juli 1893 (Geſetzſamml. S. 134) 
erstatte hierzu, wovon 800. % yon dem Rechte der Bermögendanjeige Be 

ke SEEN u oa; machen wollen, haben dieſe ebenfalls innerhalb der 
ie 9 Ddr oben angegebenen Friſt nach dem vorgeschriebenen 

„Bewilligung bon 190,70 „46 40 Titel X (Pro- Formular bei dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu 

vinzial⸗, Kreis⸗ und Gemeinde⸗Abgaben). 

„Beſchlußfaſſung über die Vorlage betr. Ver⸗ 

gütigungen für die ſtädtiſchen Ingenieure und 

88 von 150 % auf den laufenden 
at. 2 

. Nachbewilligung von 7000 % u. 3. auf Titel V, 
Cap. 8, Poſ. 8 (Umwandlung von Keſſel⸗ in 
Rohrbrunnen), 1248,82 % auf Poſ. 1 daſelbſt 
(Unterhaltung der Brunnen), 4852,49 46 ſowie 
den ferneren Bedarf mit 2147,51 % 


Zur 


des Einkommenſtener⸗ 


Vermögensanzeige bei der Veranlagung zur Ergänzungs⸗ 
ſteuer kann nicht gerechnet werden. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige thatſächliche 
Angaben über das Vermögen in der Vermögensanzeige 


bedroht. 


und zu Vermögensanzeigen werden in den Dienſträumen 
des Unterzeichneten, Karlſtraße 8, 1 Treppe, auf Bere 


Geſchw. Wernicke in Präſ. Dr. 17. Mittheil des 1 
in Stettin 3 %, Mufikdirektor Lorberg in „ Miittbeitung des Beſchluſſes der gemischten Kom- langen toitenlos verabfolgt. 
Neuſtrelitß 6 A, Fr. Behrends in Stettin 2 A, miffion betr. die Eingemeindung der Stadt Grabow] Der Vorſitzende der Beraulagungs Kom 


in den Dan der Stadtgemeinde Stettin und 

Beſchlußfaſſung über denſelben. 

Vier Vorkaufsrechtsſachen. 

„Beſchlußfaſſung über die Zuſchlagsertheilung zum 
Bau der III. Oderbrücke nach dem Koſtenan⸗ 
ſchlage, und Bewilligung von 1,400,000 % hier⸗ 


Fr. Schönebeck, Lubnow, Nins in Stettin je 50 H., 
Fr. Leibküchler u. Fr. Diedrich in Stettin je 1 , 
Ir. Gärtner in Stettin 1,50 %, Frl. Bellmann in 
Stettin 3 44 


Indem ich dautend hierfür quittive, bitte ich fo er⸗ 


miſſion für deu Stadtkreis Stettin. 
Fuchs, 


Regierung Rath. 


) Anmerkung. 


Aa der e 15 zu, 5000 % ſind von dieſer Summe gekürzt. a) Falls bei vermietheten Gebäuden die zuläſſigen 
Zahl der Unbemittelten, welchen wir d —— 29. Bewilligung von 5210-4. fur Beschaffung des Abzüge für Waſſerzins, Kanalzins, Fe — 5 
tiſch ſchmücken müſſen, in dem letzten Jahre aid ea für das Reftaurationsgebäude des rungsprämie, Strazenteinigungsabgabe, Gasgeld 
ift. Gaben nehmen außer dem Unterzeichneten in 24 Au ee ee Legats ben 1000 4 gegen (ſoweit Straßen⸗, Flur⸗ und Treppenbeleucht ng 


pfaug die Herren Paſtor rer, Miofterhof 31, 
Jeohs. Burmeister, Roßmarkt 9, A. Vorne, 
Baradeplag 8, und die Expedition des „Pommerſchen 
Hausfreundes “. — 
Klcken mühle b. Stettin⸗Grünhof. 
Direktor Paſtor Bernhard, 


Bekanntmachung. 


in Betracht kommt), Schornſteinfegergeld auf Er⸗ 
mi Beläge 


Uebernahme der Pflege dreier Grabſtellen auf 
dem Nemitzer Friedhofe. 

„ Amsahme eines Legats von 6000 % gegen 
Uebernahme der Pflege dreier Gräber auf dem 
Nemitzer Friedhofe. 

. Bewilligung von 2100 % für Verlegung eines 
100 mm. Waſſerrohres in der Bäckerbergſtraße. 


27. Genehmigung des zwiſchen Magiſtrat und Fiskus Gebäude von 7 88880 . 

Montag, den 21. d. Mts., Vorm. 10 Ur, geſchloſſenen Vertrages bezügkich der Herſtellung a und bei . Dr 
findet in unſerem Geichäftögimmer, Sirdplag 2, , bie der Straßen auf dem Fort Preußen und Ber bis 1 Prozent des Feuerkaſſenwerthes, falls empfehlen zu Original-F 
Verpachtung des Grundſtücks der Frauenthor⸗Kaſerne willigung von 82 147 % 96 5 zu Extraord. letzterer dem wirklichen Bauwerthe entſpricht zu⸗ 
ſtatt. Die öffentliche Ausbietung erfolgt in doppelter Titel III, Poſ. neu und 27 241,80 % zu gelaſſen 5 * 
Art, zunächſt in 3 Abſchnitten, dann im Ganzen. Die Ertraord. Titel VI, Poſ. neu. = 
Verpachtungs⸗Bedingungen können vorher bei unt ein⸗ Nia öffentliche Sigung. Broschüre gratis 1 Franko über 
Welchen werden. 22, rven id 

€ ö 1896. Iwei Unterſtützungsſachen. e e en. 

Stettin, den 10, Dezember 34. Wahl von Schiedsmännern mehrerer Bezirke. Schwächezustände, 


Die Reichskommiſſion für die Stettiner von 4 Schiedsmännern pro 1897 zur Ab⸗ Schnelle, sichere und dauernde Heilung 


. icke. ſchaͤgung der durch etwa vorkommende Vieh⸗ von Haut-, gehe u. 
Feſtungsgrundſtück feuchen entſtehenden Schäden. 7 Wunden, Gesehwüren, 
Bekannt chun Wahl eines Mitgliedes der 23. Schulkommiſſion. mit Nervenleiden verbundene Magenleiden, 
ma 8 778. Bewilligung von 66,67 % Vertre Rheuma u. 8. w. nach langjährig bewährter 
Die Ausgabe der Hundeſteuermarken für das II. für Lehrer und 200 % fiir Methode ohne Berufsstörung 


Auswärts brieflich. 
Heilanstalt 9 ISIS. (Dr, Franz Lang) 
DARHSTADT (Hessen) 


Halbjahr 1896/97 iſt berudet. Jeder Hund 
fortan nicht die Marke für dieſes Baldi 1 tre 
aufgegriffen werden. RR 

Dies bringen wir unter Hinweis auf die 88 15 bit 
19 der Hundeſteuer⸗Ordnung vom 9, März 1896 zur 
offentlichen Kenntniß. 0 

Wegen Wiedereinlöſung der aufgegriffenen Hunde 
wolle man ſich an das Bureau der 1, 


eines Mit 
der Dr. Scharlau. 
— Polizei⸗Direktion, Gr. Wollweberſtr. Nr. 60/61, 
orderhaus 2 Treppen, wenden. 


Kommiſſion. 

Der Magiſtrat. Weihnachtsbitte. 
Abtheilung für die Steuer Verwaltung. u 
Züllchower Anftalten. 

Weihnachtsbitte! 


einen 

— erkrankte agchrenin. 
ußerung über die Per . 

Thierarztes. Perſon eines gewählten 


Wahl bezw. Wiederwahl v r 
We Apen ene e ” 


j 1 
gliedes der 3, Revler⸗Sanitäts⸗ 


„welcher 
gt, wird 


lichſt gespendet 
Saule. x manches 


* 


denken zu wollen. 
Gaben nehmen entgegen: 
err Prediger de Bourdeaux, Königsplatz ö, 
err . Erns ER 


ger a Pente Yon, Wg 


Die w. Freunde und Gönner unſerer Anſtalten bitten ſcherung für Kinder und 
Zr auf das Herzlichſte, angeſichts u ſangenen ſoll auch dies im ev. 4 v = 
Weihnacplfefte® innerer vielen Kinder freundlichſt ge⸗ halten werden, Aae, an Kleſdn Sie nicht! 


Lebensmittelu und herzlichſt erbeten und dankbar 
men werden von 


Gel⸗Predb. Hopp, Burſcherſtr. 44, und 
K Nenn Becher. Eliſabethſtr. 8. 


krumenten Art un 
alog 
® 


.- 


und 
giſchen glehhermonſta⸗ 
ven L. } 


0 


en due K. A. 28 W e ker 


ſich ebenfalls in die weiche, herrliche Morgenluft 


gli 
ders Mico⸗Gerach. 2 


Au 


Stettin, im Dezember 1896. er 


find inn$ 43 des Ergänzungsſteuergeſetzes mit Strafe 


Die vorgeſchriebenen Formulare zu Steuererklärungen 


Armaturen-Fabrik, Metallgiesserei 


er Vorſtand. 7 0 


Er kingelle dem Nalluck. 
„Haben Sie ein Adreßbuch?“ 


„Wird ſoeben von Mouſieurs Freund durch⸗ 
geſehen.“ a ö 
n, iſt Ihnen dem eine Familie Gerard in 
der Stadt bekannt?“ 


Der Kellner dachte einen Augenblick nach. 
„Ah,“ rief er, ſich leicht vor die Stiru ſchlagend, 


die unſchuldige Tochter nicht dafür Küken taſſen 
dee 2 Vater an ihm E et · 
Wie von Flügeln Re ellte er durch bie 
engen, winkeligen ſen, bald aufs und bald 
wieder thakwärks, bis er den Markt erreicht Batte 
und damit das Ziel ſeiner Sehnſucht. in 
Blick ſchweifte unruhig umher, dort drüben au 
. or die Si der Ecke mußte es ſein — richtig. Nr. 18 Bl 
zwie kaun man ſo vergeßzlich fein. Madame meuhandlung von Celine Gerard, — ein der⸗ 
Gerard und ihre Tochter, demoiſelle Deſiree, licher Laden, wo alles von Geſchmack und Kunſt⸗ 
Blumenhandl wohnen am Place de la Pa⸗ finn zeugte, ſiunberauſchend an Duft nnd Farben⸗ 
Inde 18. Monſteur kann gar nicht fehlen, es iſt ſchönheit. 
das Eckhaus, von wo man hinaufſteigt zum Die Ladenthür ſtand weit offen, Frank trat 
Münſter. „Mouſteur gehen links, immer links.“ ein. Eine ältliche, doch noch fehr hübſche Frau 
„Gut, ich danke Ihnen, mein Freund,“ nickte trat hinter einer Blumenpyramide hervor, um 
Reinecke, ſich eine Zigarre anzündend, „ich werde nach ſeinen Befehlen zu fragen. 
es ſchon finden.“ a Frank ſtarrte ſie faſſungslos an, wäre 
Alſo Frank ſuchte auch im Adreßbuch, jeden⸗ Fran jünger und ſchlanker, dann könnte man 
falle nach der Familie Gerard. Weshalb aber für Fichtners Gattin halten. Er ſtrich ſich über 
fo geheimnißvoll 2 k die Stirn, um feine Gedanken wieder zu ſammeln 
Er las jetzt erſt einige deutſche Zeitungen, und athmete tief auf bei der Gewißheit, die 
welche der Kellner ihm gebracht, da das Hotel] Schweſter jener Unglücklichen vor ſich zu haben. 
du Nord einen deutſchen Wirth, und zugleich auc) Madame Gerard blickte ihn erſt erſtaunt, damm 
deutſche Zeitungen hatte, nahm daun feinen Gut, wißtrauiſch an. War ber Freude wanfz ug? 
ſowie den Mohr an die Leine und ſchlenderte Wie ſchade um den jungen bildhübſchen Mans, 
u 
in 


der ſo diſtingutrt aus fah. 
Madame Gerard 


“ fragte Frank fetzt, ſich raſch, faſſend 
franzöſiſcher Sprache. j 

Madame verneigte ſich anmuthig. 

„Ich bitte um Verzeihung, Madame, aber Sie 
ſehen mich in großer Verwirrung, wie ich eine 
Unterhaltung beginnen ſoll, welche unzweifelhaft 
1 alte vernarbte Wunden aufreißen, Ihnen demnach 
nach der Familie Gerard geſucht und bier eine Schmerz verurſachen muß. Erlauben Sie deshalb 
Aufklärung ene we ihn mit einer Art erſt, daß ich mich Ihnen als Lieutenant Adalbert 
ſchwindelnder Freude erfüllt, fein Herz und ſeine Frank, Offizier der preußziſchen Armee, vorſtelle.“ 
Pulſe in ſtürmiſches Tempo verſetzt hatte. „Ab, ah, viel Ehre, Monteur!” erwiderte Ma⸗ 

Hier ſtand deutlich; Celine Gerard, Wittwe, dame Werärd, ihn noch mißtrauiſcher betrachten 
Blumenhandlung. Deſiree Gerard. 5 und ſo weit als möglich zurückweichend. 

Sie war alſo noch nicht verheirathet, das] Frank bemerkte vor der eigenen Aufregung ihre 
liebliche Original feines Bildes, und die Mutter] Unruhe nicht. Er zog die beiden in 
war Wittwe, fo nicht die Gattin des Mör⸗ Schreibtiſch gefundenen Photographien aus feiner 
. Konnte aber letzterer nicht Bruſttaſche und hielt ihr die eine derſelben 
während ſeiner Gefangenſchaft in Algerien ge⸗ſchweigend eutgegen. 
ſtorben fein? — Gleichbiel, dann war er doch 
keinesfalls der Mörder, was Frauk in dieſem 


hinaus. Frank war, wie vorausgeſetzt, jetzt fort⸗ 
gegangen, weshalb er einen anderen Weg ein 
ſchlug und bald eine der ſchönſten Promenaden 
der Außenſtadt erreichte, wo er gemüthlich weiter⸗ 
chlenderte und mit Mohr beſchäftigt war, dabei 
aber alles bemerkte und jeden Baflauten ſcharf 
aufs Korn nahm. 

In der That hatte Frank im Adreßbuch nur 


— 


(Fortſetzung folgt.) 
igenblid als die Yauptfage erſchien, obwohl er 


Verlangen Sie per Postkarte Gratis- Pro von Diese Journale 
Bu ckeM "Revue, — — h 3 auch Aus- 
voll der neuesten Modelle für Damen u. Kinder pro Jahr 3 MK. Buttericks 

utterlcks Modenblatt, monatlich circa dellose 
ren nn zer ge Jahr IMk. 


er muster 


nebst Auweis. 
425 PIg.— Mk. 4— 


Abonnements- Annahme) Bei unsern 
Agen! ı Buchhandl ostanstal' — Probenummern 
Be rat — durch 2 * 85.7% Verlag, Barmen. 


Un und Verkauf aller Werthpapiere 
bei „% Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle provifionsfrei. 


G. Kubale, Bankgeſchäft, 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 
Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15, 
beehren ſich die Eröffnung ihrer Weihnachts⸗Ausſtellung anzuzeigen. Unſer Lager von 
Kunſt⸗, Galanterie, Bijouterie- und Leder-Waaren, 
Schreib- und Zeichen⸗Materialien, Papier⸗Confectionen, & 
Petroleum⸗Salon-, Arbeits: und Hängelampen, 
Deutſchen, Tranzöſiſehen und Engliſchen kunſtgewerblichen 
Erzeuguifien, 1 — * ir nun rn u. Baier 
in Bronce, Elfenbeinmaſſe, Terra ui 1, | 
Majoliken, Jardinieren, Blumenſtändern, Candelabern, 


eee — — 

hreibzeugen un eibtifi rnituren 

Nömiſchen und Indiſchen Broncen, 
Photopraphie⸗ 
en 


Photographie⸗Album, Photographie: Ständern u. 
Kaſten, Photographie⸗ und Mufit:Mapp 
Hi mit allen Novitäten des In⸗ a dale fei en Age . ausgeſtattet und laden wir zum genel un 


Dr. Lahmann’s 
milch) | 


A,A 


A vegetabile Milch (Pilanzen 
al; | 


löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch Kuh- oder Ziegknmilch) zu 
einem wirklichen Ersätz für Muttermilch zu machen; denn Dr. med. Lahmann’g 
vegestablle Much macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jüngsten 
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im * 
verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten . 

und edelster Pflanzenfetten dem Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 
der Mutiermwilch vollkommen gleichwerthig wird. v 


. Preis per Büchse Mk. 1.30. 


Man vorinnge Gratie- Broschüre von den alleinigen Fabrikanten 


Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 


Beim Kaisert. Putentum te 


sub Nr. 3168 bern ea 
Schu 2 


Dr. Lahmann’s vegetabile) Milch 


und Oolonialwaaren-Handlungen. 


Mei: 
— 


92964 


ei 


Theodor Pe6s Drogen- ste. Handlungen. 


Dr. Lahmann’s 


abrikpreisen 


Ostdeutsche Industriewerke Marx & Co, 


Danzig - Schellmühl. 
Dampfkessel-Fabrik 7 N — — — Cireulations- 
Wasser- u. Kessel-Reinig.-Apparate 


+ Trinkwasser-Reinig.-Anlag., Abwässer- 
* Reinigungen. D. R. P. Dervaux, 
« Specialität: Hochdruckarmatur., schmier- 
“bare Armaturen. D. R. P. Reisert, 
Eisenconstructionen, Wellblechbauten. 


Uebernahme der Einriehtung von Zuekerfahriken, Brauereien, 
Brennereien und Destillationen. 


tenanschli tis. Ingenleu Rücksprachen zu Diensten. 
este — und r auf Verlangen. 


Reparaturen. 


— — 


ä — 


eppiche spottbilligl 


A 15 bis 300 Mu. unt-Katalog gratis u. e. 

FN Sophamteif- Rente unter Preis, 
iel 3 n Bertin S. - 

Sn. Emil kefevee, o 158. 


rvanlenstvasse. * 
2 Grösstes Teppieh-Spezial-Geschäft Berlins. Ze 


N FH 


r 


R 


S 
> r 


een 


kei 5 ne Eheleuten gehörige, in 
ringsdorf 1 rundſtück. 5 
1 n de ac sa 1 Gewinn a 100 009 5 
15. Dezember. 2 Stettin. Prüf.⸗Termin: - RS 
Kaufmann Rud. Dramzo, hierſelbſt. , 1 „ a 75000 5 
16. Dezember. A.⸗G. Ueckermünde. 8 1 à 50000 
irma Diedrich Schmidt u. Co., daſelbſt. — A.⸗G * 5 
tettin. Prüf.⸗Termin: Nachlaß des am 27. August 1 a 5000 
rſelbſt verſtorbenen Kaufmann Vollrath Köpfe. — „ 9 
. Stolp. Erſter Termin: Buchbinder Paul Han⸗ | a 20 000 
* . Ba 5 ö 5 4 „ 
zember -G. Stettin. rüf.⸗Termin: . = 
ümmermeiſter Alb. Moede, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 2 x a 1 900 55 
Termin: Kaufmann Alb. Noetzke, hierſelbſt. — 3 2 10 000 
A. Vaſewalk. Erſter Termin: Kaufmann Carl D a „ 
„Moquette und Ehefrau Wilh., geb. Trampe, daſelbſt. 4 a 5000 
Sehe, da, . Uno. Scheele, def Ker 8 nr 
. elder, daſelbſt. — ivelbein if.⸗Ter⸗ Nu 
min: Gutspächter Georg Huth zu Schönfeld. 10 „ a 3000 5 
1393. Dezember. A.⸗G. Swinemünde. Erſter Ter⸗ 20 N 2 000 
x Me win: Schuhmachermeiſter Karl Heinrich, daſelbſt. — * a 7) 


i * daſelbſt. -- A.⸗G. Stralsund. 
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Pr Weihnachtspräſente 


S 


Termine vom 14. bis 19. Dezember. 
In A 

14. Dezember. Maſſow. Die der Wittwe]! 
lockow, geb. kin, 0d in der Gem, Maſſow 
Wagen Grundſtücke. 

17. Dezember. A.⸗G. Treptow a. R. Das dem 
Gärtner B. Eggert tige, daſelbſt delegene Grund⸗ 
ſtück. — A.-G. Alt⸗Damm. Die dem Eigenthümer 
ES zu Finkenwalde bezw. Auguſthof 


genen Grundſtü 
18. Dezember. Das den Tiſch⸗ 


M. 250 000 


5 „G. Swinemünde. 


Kaufmann A. 
Prüf.⸗Termin: 
üllermeiſter W. Perleberg, daſelbſt. — A.⸗G. Köslin. 
„Termin: Kaufmann Moritz Loepert, daſelbſt. 
19. Dezember. A.⸗G. Stolp. Vergl. » Termin: 
e E. Pegenau und Ehefrau Marie, geb. Sen, 
9 t 2 


T. E10 23 Be x 
Familien- Anzeigen aug anderen? 


5, Swinemünde. Erſter Termin: 


1000 „ 


* 2 
„ 
a 500, 300, 200 


14000 „ 
; 100, 50, 25, 18 „ 


14 094 Gewinne u. 1 F Ame 


Verein der See-, Fluss- Uu. Land- 


Geboren: Eine Tochter "en enge , 
f 
ER Frau Charlotte Bapenfuß⸗ geb. Grahl] Maschinisten zu Stettin. 


Stolbl Frau Minna Kunz geb. Röhrmaum Kotberg . Unſer diesjähriges Kinderfeſt findet am 30. d. Mis. 
au Sophie Steinwedel geb. Crüger [Cammin]. Herr] in den Sälen des Herrn Engelhardt, Alte 
heim Lawrenz [Stolpl. Herr Franz Salomon] Liedertafel, Hal, 20 5 Uhr. Billets find beim 

Strellinl. Herr W. Klaehn [Demmin]. Herr] Kaſſirer Herrn Sehliehting erhältlich, ebendaſelbſt 
ruſt Schwurwanz [Cöslinl. Herr Ernſt Zieſemer 9257 die Anmeldung der Kinder bis zum 27. d. Mts. 

Neu 


ettinl. Herr Johann David Anklam]. echehen. Der Vorſtand. 


Wer ſeine Frau lieb hat 


und vorwärts kommen will, der verlange ſofort Broſchüre 
über Urſachen und Abwendung der Famillienſorgen 
gratis und franco. 

J. Zaruba & Co., Hamburg. 


Feinſtes Kucheumehl, 
ff. Back butter, 


Mandeln, Roſinen, Sultaninen, 
Corinthen, Eitronen 


Pommersche 
Gastwirthe -Vereinigung 


zu Stettin. 
Weihnachten 1896. 


Wir erſuchen hiermit die hilfsbedürftigen Witiwen 
und Waiſen unſerer Kollegen, welche bei der kommenden 
Sbeihnachtsbeſcheerung berückſichtigt zu werden wünſchen, 
ch bis zum 17. Dezember ſchriftlich beim Vorſitzenden 
R. Dethloff, Grenzſtraße 22, zu melden. hit 
tere Anmeldungen find nicht mehr zulaſſig! empfie 


nn Der ern Riechard Schröder, 
. Molkereibutter, Dee ee e 


e Ar m 
Re ei ich 


echt Holländer, Tilsiter, 
Limburger, UI Fahnen-Räse. 
Alles gleich. 
Jeder raucht ſie mit Vehagen und spart noch Geld für 


Harzer- u. Appclitkäschen, - 
Trüffel⸗, Sardellen⸗ u. Landleber⸗ 
ſeinen Magen. 
500 Stück meiner ſo ſehr beliebten Havanillos ver⸗ 


wurft in vorzüglicher Waare, 
AUnBEEIE | Bäniebräße 
ſende jetzt für nur 7 Mark Nachnahme porto- 
vorzüglich geeignet, empfieblt frei. Bein if, da ich nicht fallende Pabrltate gern: 
Richard Schröder. umtauſche. Aus allen Kreiſen liegen maſſenhaft Aner⸗ 


(Rollbrüſte), 
keunungen nor * wurden allein von dleſer Speclalität 
Kurfürſtenſtr. 6. Fernſprecher 49. 


im Jahre 18% 


4 610 000 Stück zverſandt. 


Der ichlogendſte Derweis für die Güte derſelben. 
Adreſſiren Sie: 


Das Neueſte n 
Herren- Cravatten. 


Kragen 
Manschetten, 


Taschentüchern, 
empfiehlt zu 


Meihnachtsgeschenken 
3 9 Auswahl 


€. Drucker, 
Noßmarkt NA. Roßmarkt 1. 


R. Tresp, 
Eigarreufabrik in Neuſtadt Weſtpreuſſen 56. 


Als muſtergiltige Inſtrumente erſten Ranges 


empfehle: 
Pianinos 


von W. Bieze, Berlin, C. Rönisch, Dresden, 
J. L. Duysen, Berlin, Gebr. Perzina, 
Schwerin, Schiedmeyer & Söhne, Stuttgart, 
zu feſten aber Trend reellen Fabrikprel en. 

Ganz reizende, volltönige Planinos für 450 „4 
unter mehrj. Garantie für ſolide Arbeit. Abzahlung 
von 20 % an. Bei Caſſakäufen beſondere Vortheile. 


E. Bartholdt, 


Piano - und Harmonium Magazin 
Mönchenſtr. 19, Ecke der Papenſtr. 


Kanarien-Edelroller 


verſendet gegen Nachn. u. Garantie für 
Werth u, lebende Ankunft, für 8—20 Ab 
Buch über Behandl. u. Zucht 50 % Briefm. 
Preisl. 1 Ernſt Kühnel, Copitz (Elbe). 
Pramiirt m. höchſter Auszeichnung. 


Grosse Weseler Geld- Locterie 
- Nur baar Geld ohne Abzug 


Grösster Gewinn im glücklichsten Fall 


1 Prämie M. 150008 M. 150000 
100000 
75000 
50000 
2000 
20.000 
30000 
30000 
20000 
30000 
40000 
30000 


470 000 
- 1070 


Muſter von Club⸗Cigarre und d Preleliſte lege te lege gratis bei bei 


er kauf. 


Nächsten Dienstag Beginn der 
Hauptziehung vom 15.22. December er. ununterbrochen 
Amtlicher Preis: . M. 15,40, % M. 7,70. 


Ich offerire nur Original-Loose 


r 


Für 20 H gehe ich 3 halbe Neseler ı. 
Für 40 J — ich 3 ganze Weseler 


Bestellungen erbitte 


D. Lewin, Berlin NW. ar 


Goldquells Berlin. 


sotort an 


- Telegratuın Adresse: 


Relchsbauk-Giro-Ooento 


5 = 
Zum Derzweifeln 
en, müß- 

amen, langweiligen, heitraubenben Rasta erde 
All dies wird vermieden, wenn man den 
. prämtirten vom Fe — ae (die egen Stelle 


I darb. hleuen „N 
rat, B. 5 1 5 unit welche 


ön glei a 

robearb. u. Anleit, — — 50 gegen Bo v. 2 
Sa Sele 8 2 a Pe 825 
8 Beuihitraße 17. 


Curl Br is» el, Büchsenn.„Asir., x 


' Stellin, ere eee No. 15, Stettin, 
alt renommirtes 


Gewehr Waffen: u. e ee 
gegründet 1870, 


empfiehlt: 

Jagdg ele allet Act, i Centralfeuer Doppelflinten, Büchsflinten, Drillinge, Teſchuer⸗ 
ten, Bolzenbüchſen. Luftgewehre für Knaben, Teſchings, Revolver ꝛc. 2e., überhaupt Waffen aller 
Art in reichſter Auswahl unter Garantie zu billigſten Preiſen. Ferner halte ich großes Lager von Jagd ⸗ 
utenftlien; als: Jagd- u. Patronentaſchen, Ruckſäcke, Jagdmuffen, Jagdgamaſchen, Gewehrfutterale. 
Gewehrriemen de. ie. Reichhaltige Auswahl in Jagdmeſſern und Nickern, Hirſchgeweihe und Reh ⸗ 
kronen, ſchädelecht. Sämtliche Munition, Patronen, beſtes Pulver und Schrot in allen Nummern. Allein⸗ 

verkauf der rühmlichſt bekannten geladenen Rottweiler Original⸗Patronen Waidmanns heil. 


| Zur Probe! 


verlangen Sie von der Stahlwaarenfabrik von 
Hugo Morsbach, Weyer-Solingen A., 


ein Prima - Taschenmesser wie Zeichnung Nr. 809, 


mit 2 e Klinge aus 4 engl. Stahl geschmiedet, 

feinem Stahlkorkzieher, Heft Schildpatt-Imitat., zum 

Preise von M. 1,20, Etui dazu 80 Pig. Besteller verpflichtet 

sich, das Messer inerhalb 8 Tagen zurtickzuschicken oder 

den Betrag dafür einzusenden. Briefmarken werden in Zah- 

lung genommen. Ilustrirte Preisliste: meiner sümmtl. Fabrikate 
gratis und franko, 


Franz. W allnüsse Weihnachts⸗Einkäufe. 


1 


renn Arrae, Cognac, Rum Fl. von ....... % 0,80, 
Sicil. Haselnüss e,  |Berliner Getr — Bern ne: » 0,90, 
Lambertnüsse, echt Stonsdorfer Bitter 120 
8 echt Alpen kräuter „1.50, 
gr. Parunmüsse, Arberg weis 120, 
1 1 Kurfürstl. Mag.- Bitter „ 0. 
Kruchmnne ein, Richtenberger Korn Re „ 9.80, 
Smyrna-, Natur- und 1 A 980 
g Nordhäuser Korn 
f Erbelli- Feigen, ſowie ſämtliche Litöre zu en-gros-Breifen empfiehlt 
Ualifed - Dattem Ludwig Matull, 
empfiehlt Falkenwaldenſtr. 10, 


Richard Schröder, 


Kurfürstunstr. —— 1 hener brauner Rock u. Weite K re * 


7—18 


Von den handels chten Firmen: 
92 2 An 4 * Co., 
Wr: Dünn wald Gebrüder Nashroiger 
in Siouibation, bober Steinweg 15, haben wir 


—— a unter Garantie für nur befte 
reiſen zum ſchleuni 
ch d 5 n — Naſche Mt. Flaſche Mk. ae . 0 Grande Chartreuse. 
Deutf: e un Franzöſiſche Chatrau 8 Latour du du Camèy 1,101] 18992 Maximiner Grünhäuſer 1,90 1884er —2 me Vortwein SR 
Champagner. «| Ehßteau Verchevelle . 1 1972er Sharghofderger Müßiele’,...., 216 Alter Madeira ... 22022 Wee e e 
n hu Chateau Monton d'Armeilhacg 1,35 einer alter Madeira. : NM Fac. 77 
Se... zz „ Brane Mouton 1,80 Nbein:WBeine, einer 2 15 Malaga 0 Chartreuſe Nah mild, % Flache. 
5 e ; a : Montroie Snob bed — 55 Bauibenbelmer e a 0070 e e — Rum und Arne, 
xte Se 8 BZ © 178 | 19Tder Chateau Malescot. :.:...... 2.5 1898er Vage 440 | Seiner Rufter Ausbruch. Weiner Alter den eerst 
m — 3% Chateau Duhard Milon, Schloß⸗Abzug 250 „ Medizinisch. ne Alter Jamaica⸗ Rum 82 
„ Örand Laroſe, € Schloß⸗Abzug 3.50 Ban e Goldberg IR —— Be 
>>> cr arlachberger 2 tae de Gohan 
cb gleg⸗Ne nag Wein 1. 270 — 1 Halenſprun Franzöſ. Cognacs. 
8 Celtean b Hane en: : r 8 ; 9 wi Come find Bois 20 eme. 
——VG— M ET Ten Mauem ren SE 0 1 5 85 * 3,10 m x 
— Carte bla Reims 220 Burgunder d Diverſe Weine. Prunier BE a erg ea se zn 8 1 1 Dim, e 25 
2 4 Gelbermam. %p nal, | Moſel⸗Weine. Alter She | Tee Set Bech ne ae de die In Dim, 
erinner 485 180 „| Alter Sher 140 1878er Jaſ. Heneſſu u. Co. 450 ca. 150 Liter, ver Liter. 5 
* bon, Eberna h 5.55 1891er Königsmoſel 0,65 Feiner alter Sherry 140 RR 
Chan 7 5.55 1 5 Sue e 2 : „ 0,85 Sherry extra fein 5 : g 3 7 Ä 3 { N 7 £ 2 L N 2 80 8 b. F. Are En Eonnac * 2 3 A in Ohm, checa 
ö er Zeltinger oß berg 1,100 1881er Sherry extra fein old 2,30 el Cognae n , bet, per Liter ... .. 
Bordeaux⸗ Weine. = 1891er ofberger 1,40 Alter hen . 1 Bier 1,10 Beuebietie de Abbaye de Focamp 1808er Scharlachberger, in Ohm, circa 
Chnteau Pontet Canet... 0.90 1889er ler Pfaffenb erg. 1,55 Feiner alter Portweir nas 65 ½ UAterflaſche e . 150 Liter, per Biter 
Nichteonvenirendes wird 3 zurückgenommen. Flaſchen. Kiſten und Packung werden wi e EEE: Ben 4 


Bureaur und 
Weinkellereien: 


Die Erzühlungen der Königin von Navarra. 


ea. 70,000 Flaſchen Wein 


Berlin C. 16, Klostersir, 99 una Hoher Steinweg 13, 


rut er Dünnwald. ‚Gebrüder Nachfig. 


Ein ht Neubrandenburg, belegener 
zeräumiger Laden ) 
mit guter Wohnung und Speicherplatz. in pracht⸗ 
voller Geſchäftsgegend, iſt zu Oſtern 1897 zu ver⸗ 
miethen. © Duhberche, 
Neubrandenburg, Thurmſtraße 17 

Een Vorarbeiter oder Werkmeiſter, Im 
allgemeinen und landwirthſchaftlichen Mas 
ban erfahren, wird für eine Maſchinenfabrik und Repa⸗ 
raturwerkſtatt in der Uckermark verlangt. 


Bewerbun⸗ 
gen mit Angaben bisheriger Thätigfeit und Gehalte 
anfprüchen unter . S. 5 in der Expediting 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 

Eine erſte deut ſche Vieh⸗ Verſicherungẽ · Ge 
ſellſchaft, welche auch gegen feſte Prämie verſichert, 
uw für den hieſigen Bezirk einen gewandten energiſcher 


Vertreter. 


Bel eutſprechender Leiſtung feſtes jährliches 
und Reiſeſpeſen. 

Ausführliche Offerten uit Angabe von Beruf und 
Beſchäftigung unter 78761 an die a. 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 35 . ira 

Ein gut eingeführter Vertreter 0 
reinwollenen Flanellen und Schlafdecken für 
die Provinz Pommern geſucht. 

Offerten unter S. 11 poſtlagernd 
Pößneck erbeten. 


Stadt- Theater. 


Sonntag, den 13. Dezember 1896, 
Nachmittags 3½ Uhr: 
Volksthülmliche Vorſtellung. 
ei Aan 8. Preiſeu. u 
Zum 8. Male: 


Die officielle Frau. 
Schauspiel in 5 Akten (nach einer Novelle des Savage) 
von Hans Olden. 

Abends 7¼ Uhr: 

79. Abonnements⸗Vorſtellung, Serie III, gelb. 
Erſtes Debut des Frl. Marie Erich vom Kgl. 
Theater in Wiesbaden. 


Die Infigen Weiber von Windſot. 


milſch⸗phantaſtiſche Oper in 3 Akten v. H. Moſenthal. 
Muſik von Nicolai. 
Frau Fluth E Marie Erich a. Debut. 
Montag, den 14. Dezember 1896: 
80. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie IV. blau. 
un Auf vielſeitigen Wunſch: * En 


77 Morituri. > 
Drei Einakter von Hermann Sudermann. 
Teja. es 
Drama in 1 Akt. 
Fritzchen. ei 
Drama in 1 Akt. 


Das Ewig⸗ Männliche. 


Spiel in 1 Akt. 


Bellevue- Theater. 


Sonntag: Nachmittags 3½ Uhr: Kleine Preiſe. N 


Die wilde Madonna. 


Abends 7¼ Uhr: Gaitipielpreife. 
Bons ungültig. Letztes Gaſtſpiel Franziska 
Ilmenreleh. 


Einkommen 


Luſtſpiel in 5 Akten von Seribe u. Legouvs. 
Montag: Kleine Preiſe. 


Die Braut von Messina. 
Dienſtag: Kleine Preiſe. a 


Die Fledermaus. 
Die Erſtaufführung des Weihnachtsmärchens: 
„Bothküppchen‘“ findet Donneritag ſtatt. 
Täglich. von 6 Uhr an, ſowie während der Pauſen und 
nach der Vorſtellung „Concert“. Entree 20 Ah, 
Thenterbefucher frei. 


Concordia-Theater. 
I. Variete- Bühne Stettin's. m 
Direktion: A. Sehirmeisters WW. 
8 den 13. Dezember: 

tinse von 12 bis 2 Uhr. 

* Abends 6½ Uhr: 
diesane Extra - Gala - Vorstellu 
Nur noch 3 Tage Auftreten des jetzigen Enſembles. 

Nach der Vorſtellung: 
Grosses Vereins-Tanzkränschen. 
D* ger 2 


Montag, den 14. 
Abends 8 Uhr. bends 8 UN 
Ar. Spezialltäten- Vorstellung. 


Nachdem: Großer Feſt⸗Ball. 


Dienſtag, den 15. Dezember: 
ser Abschieds-Vorstellung: a 
ö Letzte Vorſtellung vor Weihnachten. 
Nachdem: Grosser Fest-Ball. 
— nd Sn — 


Ilypotheken-Kapitalien 


ur l. 8 . n Di al . 0 
r J. Stelle bis o auf ſtädtiſche und 
San Grundſtücke, auch nach 3 an 
2. der offerire bei 9½—4 % Zinſen zur I, Stelle, 

fa % zur II. Stelle. 
Bernhard Karschny, 
Bank eſchäft, 
Stettin, Vismarditrake 2. 


Qualitaͤten „ och water Herabgefchten 


1891er Chateau teau Latour du 5 155 


Oxhoft, ca. 300 Flaschen, incl. Faß 


8,50 ert SE 139 
15 ER | 
1891er Montroſe, in Oxhoft, ca. 300 1 
125 Flaſchen, incl. Faß verzollt 20 
‚ID i 
240 | 1891er Chateau Laroſe, in Orboft, 
1.40 circa 300 Flaſchen, incl. Faß ver 
r RT „ 00 
1893er Mouton d'Armeilhacg, in Orhoft, 
ca. 300 Flaſchen, inel. Faß ver⸗ 
N ˙· EEE 300 


0.65 
* Ganz feiner alter Portwein od. Sherry, 
1.10 Prima Qualität, in Fäſſern von 
8 ca. 40 Liter, ver Liter. 1.85 


Feinſter füßer mediein. Ungarwein, in 
Fäſſern von circa 40 Liter, per 
IE Eller... ... 8 1. 


Flaſchen gegen Vorherſendung oder Nachnahme des 


